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Stalin enen - M
Stalins Sohn sagt aas - Jieiit Befehle - Panische Folgen der ilmzingetung - „Bei uns altes so liederlich '

Berli «. 28 . Juli . Der älteste Sohn des SowjetdiktatorsStalin . Jakob Dfchvgafchwili , der sich, wie bereits be -
richtet , bei Ljosno angesichts der Aussichtslosigkeit weiteren
Widerstandes nnd entgegen den ausdrücklichen Befehlen sei -»es Vaters ergeben hatte , macht bei seiner Vernehmung ans -
schlußreiche Aussagen über die mangelhafte bolschewistische
Organisation in der sowjetischen Heerführung . Der genaueWortlaut dieser Vernehmung ist bereits im Original — alsomit de« einzelne « Aeußeruugen des Sohnes Stalins in
russischer Sprache — im deutsche« Nundsuuk gesendet mor¬
de«. so daß etwaige Versuche von sowjetischer Seite , die Ans -
sage« selbst in Zweifel z« ziehe», von vornherein znm Schei -
tern verurteilt sind.

Die so außerordentlich interessanten Einzellheiten , die
Stalins Sohn bei seiner Vernehmung angab , beweisen ein -
deutig , mit welcher Planlosigkeit ganze Divisionen von
der Sowjetführung in das Feuer geschickt wurden , auch wenn
keinerlei Chance für die Fortführung des Kampfes bestand .
Sinnlose — oder , wie Jakob Dschugaschwili sich ausdrückte —
idiotische Befehle der Kommandeure sowie die Furchtvor den angeblichen Greueltaten deutscher Soldaten , die
ihnen von den politischen Kommissaren in hetzerischer Weiseimmer wieder eingedrillt wurde , ließ die Truppen auch bei
der aussichtslosesten Umzingelung noch in selbstmörderischer
Weise Widerstand leisten .

Den einzelnen Aussagen merkte man deutlich die tiefe
Depression an , unter der Jakob Dschugaschwili stand.Seine Worte waren langsam und »ackdentend gesprochen,oftmals wiederholte er sich, um seine Erklärungen zu be-
kräftigen .

Die Vernehmung beginnt mit den üblichen retzl
persönlichen Fragen , wobei Jakob Dschungaschwili sofort er¬
klärt , daß er der älteste Sohn des Vorsitzenden des Rates der
Volkskommissare Stalin sei . Nach näheren Angaben über
seinen Dienstgrad , sein Regiment und seine Division gefragt ,
entwirft er ein geradezu charakteristisches Bild seines
Truppenteils bis zu dem Augenblick , wo er den Entschluß
faßte , sich mit seinen Leuten zu ergeben . Nach seinen Aus -
sagen waren die Reste seiner Division bereits am 7. Juli
zerschlagen und bei der Stadt Ljassowo umzingelt . Aber erst
am 16. Juli , also neun Tage später , bat Jakob Dschugaschwili
den völlig aussichtslosen Widerstand ausgegeben und sich
ergeben .

Ueber die Auswirkungen der Umzingelung
macht Stalins Sohn folgende Angaben : Leider erzielte die
von den Deutschen erreichte Umzingelung eine solche Panik ,
daß alles auseinanderlief . Ich war in dieser Zeit beim Divi -
sionskommandeur im Stabe . Ich lief und suchte meine Leute ,
denn ich war von meinen Artilleristen getrennt . Ich weiß
nicht , wo sie geblieben sind , keinen von ihnen habe ich ge-
troffen . Vorgestern nacht — am 16. Juli — 1,5 Kilometer
von Lfaffowo waren wir umzingelt . Es entstand eine
Panik , die Artilleristen Haben , solange es ging , geschossen .
Wohin sie dann verschwanden , weiß ick nicht. Ich war von
ihnen weggegangen und wartete im Wagen des Divisions -
kommandeurs . er selbst war nicht da. In diesem Augenblick
begann die Beschießung . Die deutschen Truppen beschossen
den Rest unserer 14. Panzerdivision . Ich beschloß , zum Kom-
mandeur zu eilen , um an der Verteidigung teilzunehmen .
Bei meinem Wagen versammelten sich versprengte Soldaten .
Leute vom Train . Sie faßten den Beschluß und baten mich :
. .Genosse Kommandeur , führe uns in den Kampf" . Ich wollte
sie zum Angriff führen , doch haben sie es sicher mit der Angst
bekommen . Als ich umkehrte , st and niemand mehr
b e i m i r . Zu meinen Leuten konnte ich nicht mehr zurück,
da die deutschen Minenwerfer starkes Feuer eröffneten . Ich
wartete einige Zeit und blieb ganz allein , weil jene Kräfte ,
die mit mir zum Angriff vorgehen sollten , um einige deutsche
MG .- Nester zu unterdrücken , — dieses war notwendig , um
durchzubrechen — nicht mehr da waren . Es fing schon
an hell zu werden . Ich wartete auf meine Artilleristen , aber
keiner war zu sehen. Ich ging weiter und traf auf kleine
Gruppen , aus der motorisierten Division , aus dem Train
allerhand Gesindel . Aber es blieb mir nicht anderes übrig ,
als mit ihnen zu gehen . Da sah ich . daß ich umzingelt
war . daß man nirgends mehr hingehen konnte — ich kam und
sagte dann : „Ich ergebe mich ". Das ist alles !

Auf die weitere Frage , wo er zum ersten Male ein Ge -
fecht mitgemacht habe , antwortete er , daß er den Namen des
Ortes . 25—30 Klm . von Witebsk entfernt , vergessen habe .
„Ich hatte keine Karte — wir hatten überhaupt keine Karten !
Alles war bei uns so liederlich — unordentlich
aufgebaut , unsere Marschweise , die Organisation ."

Als er dann gefragt wurde , wie der Nachschub funktioniert
habe , antwortete er : „Ich werde Ihnen offen sagen , die
ganze Division war ein Nachschub .

"

„Und was ist der Grund des Versagens der
Armee ? " — „Dank der deutschen Sturzkampfflieger "

, so
erklärte Stalins Sohn , „und dank der unklugen Be -
fehle unseres Kommandos , der dummen Befehle ,
idiotischen kann man schon sagen — waren die Divisio -
nen direkt ins Feuer geschickt worden ."

Sehr interessant war dann , daß Stalins Sohn seinerzeit
noch keine Mitteilung über die nenbcstätigten Machtbefug -
nisse der politischen Kommissare hatte . Er selbst
war noch der Meinung , daß die politischen Kommissare die

Gehilfen der Kommandeure seien. Entweder war die Ver -
bindung zu den unteren Sowietstäben außerordentlich schlecht
oder man hatte bewußt die Offiziere nicht von den entfchei-
denden Veränderungen in Kenntnis gesetzt . Er sprach sich
aber eindeutig gegen diese politischen Kommis -
s a r e aus . Denn die Führung der Truppe könne nur ein
Kommandeur innehaben . Nicht der Kommissar , sondern der
Kommandeur müsse „die erste Person sein".

Ueber die Englandhilfe äußerte er sich sehr skeptisch.Er habe im Rundfunk von dem Bündnis gehört . Ob England
Hilfe leisten werde , wisse er nicht : „Bisher hat Eng -
lanö noch niemandem eine Hilfe gel ei st et ."

Jakob Dschugaschwili mußte dann zugeben , daß alle Be -

hauptungen von schlechter Behandlung der Gesang « -
nen erlogen seien . Er selbst sei gut behandelt worden und
könne nicht klagen und er habe auch die feste Ueberzeugung ,
daß die Gefangenen alle genau so behandelt worden seien
wie er .

Zum Abschluß seiner Vernehmung würbe er noch nach
seiner Familie gefragt . Er hat «ine Frau und eine drei »
jährige Tochter . Ob sein Vater bei der Flucht der Regierung
seine Frau mitnehmen würde , beantwortete er unbestimmt :
„Vielleicht ja , — vielleicht nein .

" Es wurde ihm noch an -
geLoten , einige Zeilen an seine Frau zu schreiben. Er dankte
für das Entgegenkommen , erklärte aber : ^ Zorläufig ist das
nicht notwendig ."

Schlacht von Smolensk vor dem Abschluß
Bergeltungsangriss auf London - Weiterer Vormarsch in der Ukraine un» an der Finnlanöfront

Führerha « ptq « artier . 28. Juli . Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Schlacht vo » Smole « sk «ähert sich ihrem er-
folgreiche« Abschluß . Alle Versuche, die Vernichtung der ein-
geschlossenen sowjetischen Verbände z« verhindern, wurde»vereitelt . I « der Ukraine dränge« die verbündete« Trup¬
pen trotz schwierigsterWegeverhältnisse dem weichenden Gegneru ««« t« «g4 «ach. A» der si« »isch»u Front gewänne» deutsche«nd fi«« ische Truppe » gegenüber zähem feindlichem Wider-
stand weiter Boden .

Als Vergeltung für die wiederholte« L«fta«griffe driti»
scher Kampffl«gze«ge a« f Wohnviertel de« tscher Städte bom »
barbierte die Luftwaffe i« der letzte« Nacht die britische
Hanptstadt. Westlich des Themse-v -Boge »s wnrde« starkeBrä «de hervorgerufen . Kampfflugzeuge verseukte « bei den
Farör -J «sel« eine « größere« Frachter und beschädigte« et»
Handelsschiff schwer . Bor der schottische« Ostküste erhieltei» großes Handelsschiff eiae« Lnfttorpedotresfer.Der Feind flog weder bei Tag »och bei Rächt i» daS
Reichsgebiet ei« .

Schutzmaßnahmen Japans für Sndochma
Japan ergreift Gegenmaßnahmen - Die englisch amerikanischen Repressalien wirkungslos

Tg . Stockholm , 28 . Juli . Wie Reuter aus Singapore mel -det, hat bereits gester» aufgrund der französifch-japanischen
Abmachungen die Uebernahme gewisser Stützpunkte durch die
japanischen Streitkräfte in Jndochina begonnen . I » Saigon
sei der Leiter der japanischen Militärmission , General
Snmita , von Hanoi mit seinem Stab eingetroffen . Gleich-
zeitig mit ihm fei ei »e Auzahl Kraftwage »kolo»»e» gekom-
men . Mehrere Luftstützpunkte werden im Laufe dieser Tagevon de « Japaner « besetzt . Die japanische Flotte hat de»
Schutz aller Z «fahrtswege Jndochinas übernommen . Vier
Zerstörer seien in Saigon vor Anker gegangen , ein Kre «-
zer und mehrere Zerstörer in der Cameron -Vucht.Als schnelle Vergeltungsmaßnahme gegen Roosevelts
Einsrierungsverordnung hat das japanische Finanzministe -
rium bekanntgegeben , daß mit Wirkung ab Montag für allein Japan ansässigen Staatsbürger der Vereinigten Staaten ,der USA . -BesiHungen und der Philippinen die Bewilligungdes Finanzministers für eine Reihe von finanziellen Trans -
aktionen erforderlick wird .

Finanzminister Ogura stellte bei der offiziellen Ankündi -
gung der Gegenmaßnahmen gegen die Einfrierung der japa -
nischen Guthaben in den USA . fest , daß die Auswirkung
dieser nordamerikanischen Maßnahmen verhältnismäßig ge -
ring sei. Erstens seien die japanischen Guthaben in den
USA . nicht groß und zweitens sei der Handel zwischen bei-
den Ländern seit Monaten ständig zurückgegangen .

Nach Angaben des USA .-Handelsministeriums werdendie japanischen Guthaben in den USA . auf 131 Millionen
Dollar geschätzt gegenüber einem USA . - Guthaben in Japanvon 217 Millionen Dollar .

Die Erklärung des Weißen Hauses läßt erkennen , so kom-
mentiert „Associated Preß " weiter , daß die Einfrierung so

durchgeführt würde , daß Japan von Oel und kriegswichtigen
Materiallieferungen aus den Vereinigten Staaten abge-
schnitten werden soll . Durch Verfügung sei ferner jegliche
Abreise der japanischen Schiffe aus den USA .-Häfen verhin -
dert worden . Laut Erklärung der Regierungskreise seieirvier solcher Schiffe in den USA ., während rund 4(1 vor der
kalifornischen Küste in Erwartung der kommenden Matznah -
men beigedreht liegen sollen.

Dr . Norumbi Jto , der Präsident des Jnsormations -Aus -
schusses des Kabinetts , hob in einer Rundfunkansprache andie ganze Nation Japans friedliche Absichten hervor und er-
klärte , daß das japanifch -französische gemeinsame Verteidi -
gungsabkommen friedlicheren Charakters wäre als die Lau -
dung amerikanischer Marinestreitkräfte in Island . In japa -
nischen Wirtschaftskreisen betont man , daß das Vorgehen
Roosevelts in erster Linie eine politische Bedrohung gegen-
über Japans darstelle und erst in zweiter Linie eine wirt¬
schaftliche Maßnahme sei . Roosevelts Order werde Japans
Wirtschaft und Handel kaum stören können , denn dafür seienbereits seit langem vorbereitende Maßnahmen getroffenworden . Sie dürsten sich jedoch schon in nicht zu langer Zeit
zweifellos als ein gefährlicher Bumerang ' für die USA .selbst herausstellen . Die Kündigung der Handelsverträge
durch England wird in Wirtschaftskreisen als von geringer
Auswirkung auf Japan bezeichnet. „Tokio Afahi Schimbun *
stellt fest , daß der Handel zwischen Japan und dem britischen
Empire bzw . Indien und Burma durch den Krieg und durch
britische Maßnahmen an und für sich schon fast bis zur Be -
deutungslosigkeit herabgesunken sei . Schon seit dem Früh -
jähr plane England derartige Maßnahmen . Sie beweisen,daß England nicht in der Lage sei , irgendwelche ' andere und
wirkungsvolle Aktionen gegenüber Japan durchzuführen .

Sensationeller Tagesbefehl Stalins gefunden
Sieben Generale und zwei politische Kommissare der Fronttruppe vor das Kriegsgericht gestellt

Helsinki . 28. Juli . Bei den Kämpfen gegen die Bolfche-
wisten wurde , wie die finnische Morgenpresse am Montag in
großer Aufmachung berichtet , unter der Beute ein sensatio -
neller Tagesbefehl Stalins vom 22. Juli gefunden , der in
größter Klarheit die starke Verwirrung bei der sowjet -
russischen Truppensührung zeigt.

Der Tagesbefehl Stalins besagt, daß die Sowjettruppen
wohl oft zur Zufriedenheit gekämpft hätten , daß es aber auch
viele gebe, die . Furcht und Panik verbreitet und gegen die
Frontdisziplin verstoßen hätten . Daher seien wegen schimpf -
licher Flucht , Panikmacherei , Führungsunfähigkeit , Unter -
grabung der Kriegsführung , kampslose Preisgabe von Waffen !
und eigenmächtiges Verlassen der Stellungen folgende '
Generale und politische Kommissare verhaftet und zur Ver - !
urteilung vor das Kriegsgericht gestellt worden :

Armeegeneral Pawlow , Kommandeur an der Westfront .Generalmajor K l i m o v s k i , Generalstabsches an der West-
front , Generalmajor Grigorjew , Chef des Nackrichten-
wesens der Westfront , Armeegeneral Korobkow , Ches der

IV . Armee , Generalmajor Kosobutski , Kommandeur des
41. Infanterie -Korps an der Nordwestfront , Generalmajor
S o l i h o n> , Kommandeur der 60. Gebirgsjäger -Division an
der Südfront , Kommissar Kurotschkin , stellvertretender
Kommandeur der 60. Gebirgsjäger - Division aa der Südsront ,Generalmajor Galaktinow , Kommandeur der 30. In -
fanterie - Division .an der Südfront , Kommissar Jelisejew ,stellvertretender Kommandeur der 30. Jnfanterie -Division an
der Südfront .

Der Tagesbefehl besagt weiter , daß die Disziplin in
der Sowjetarmee um jeden Preis wiederher -
gestellt werden müsse . Bon allen Kommandeuren und
politischen Kommissaren werde erwartet , daß sie ihren Mann -
schasten mit gutem Beispiel vorangingen und die Panikmacher ,
Feiglinge und Deserteure ausmerzten . Sämtliche Fälle vo »
Feigheit würden strengstens bestraft werden .

Unterzeichnet ist der Aufruf von Stalin als oberstem
Chef des bolschewistischen Verteidigungskomitees und dem
Divisionskommissar Wastljew .
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Zwei Sowjet'Nivtsjonen vernichtet
28 VW Gesangeue — 241 Geschütze uud 75 « Kraftwagen

erbeutet
B e r l i u . 28. Juli . Im Räume vo« Mogilew wurde der

letzte Widerstand der eingeschlossenen sowjetische » Streitkräfteuuter schweren Verluste» für die Bolschewisten gebrochen .Zwei sowjetische Divisionen wurden vollständig vernichtet.28 000 Gefangene wurden eingebracht, 161 Geschütze uud Flak¬
geschütze, 80 Pauzerabwehrgefchütze uud 750 Kraftfahrzeugefiele « i» deutsche Haud. .

In zwei Tage » 62 sowjetische Geschütze
Bei den Kämpfen im Räume von Smoleusk erbeutete am25. und SS . Juli eine einzige deutsche Division62 sowjetische Geschütze aller Kaliber .

Seit 3« Tagen keine Angriffe der Sowietlufttvaffe
Berlin , 28. Juli . Die riesenhaften Verluste an Sowjet -

flugzeugeu bedeuten für die Bolschewisten eine so entscheidende
Schwächung , daß sie seit SO Tagen nicht mehr fähig sind ,Flugversuche auf deutsche Ostgebiete zu wagen . Selbst in der
Abwehr haben die Sowjets nicht mehr die Kraft , die deutschen
Angriffsoperationen zu beeinträchtigen .

Kankrei» und Spanien unter englisch«
llmmkaniilber Erpressung

Tg . Stockholm , 28. Juli . Bestimmte Anzeichen deuten
darauf hin , daß die englische Regi » rung in erhöhter
Zusammenarbeit mit Washington eine neue Erpres -
fuugs - bzw. Einschüchterungskampagne gegen Frankreichund Spanien vorbereitet mit dem immer unverhohlenerenZiel , neue Angriffe gegenüber den Besitzungen dieser Länder
einzuleiten . Außenminister Eden hat vor einigen Tageneine äußerst scharfe und drohende Antwort auf General
Francos letzte große Rede abgegeben , in der der Caudilio
das rücksichtslose englisch-nordamerikanische Erpressungsspielin der spanischen Lebensmittelfrage schonungslos aufgebeckthatte . Die äußerst gereizten Ausfälle Edens sind in Eng -
land als das Signal einer grundsätzlichen Aenderung der
englischen und auch der nordamerikanischen Haltung gegen-
über Spanien aufgefaßt worden . Schon vor einigen Wochen
sind im Unterhaus erregte Stimmen laut geworden , die vonder Regierung verlangten , energische Zwangsmittel gegen-
über den „noch immer neutralen Staaten " anzuwenden , um
diese zu zwingen , offene Farbe für oder gegen England zubekennen . Diese Forderung war im Anschluß an die Unter -
zeichnuug des deutsch - türkischen Nichtangriffsvertrages aus -
gesprochen worden . Augenblicklich richten sich divse gleichen,um vieles lautstärker gewordenen Forderungen auf das eng-
lifch -fpanische und englifch- franzöfische Verhältnis . Die
„Times " bringt heute einen Artikel , in dem angekündigtwird , daß sowohl England als auch die Vereinigten Staaten
nun auch eine bedeutend schärfere Haltung gegenüber jenenStaaten einnehmen werden , „die sich außerhalb des großen
Krieges halten , gleichzeitig aber alles tun , um den Achsen -
mächten zu helfen ."

Die Ereignisse in Jndochina , so behauptet das engliischeBlatt , hätten nur bewiesen , was auch schon im Falle Syrienklar geworden sei, daß „Frankreichs laut proklamierter Be -
schlutz, seine Ueberfeebefitzuugen zu verteidigen , nur gegendie Feinde der Achse Anwendung zu finden scheine ." Weder
England noch die USA . könnten es dulden , daß eine ähnliche
Entwicklung sich auch in Nordwestafrika abspiele . Man
macht ht London kein Hehl daraus , daß diese plötzliche neueund wesentlich verschärfte Kampagne gegen Spanien und
Frankreich den Auftakt zur Verwirklichung lange gehegter
englisch-amerikanischer Raubabsichten auf bestimmte Ueber -
seebesttzungen dieser Mächte bilde .

Ner engM .ameritllnWe Sanktionskrieg gegen Fapan
Geringe Bedeutung der Wirtfchaftsmaßnahmen - Roofevelt spielt mit militärischen

Bereitfchaftsmaßnahmen

Thailand will neutral bleiben
Newyork, 28. Juli . Einer JNS .-Melduug aus Bangkokzufolge erklärten Vertreter der thailändischen Regierung , daßThailand entschlossen ist . seine Neutralität aufrecht zu er-

halten und wenn nötig zu verteidigen , wie auch immer die
Lage im Fernen Osten und an den Landesgrenzen sich ent -wickeln möge.
Sicherungsmaßnahmen der Malaiifchen Staaten

im Seeverkehr
Rom , 27. Juli . Radio Stefaui berichte tauS Bangkok, die

Seebehörden der Malaiischen Staaten hätten das Seeschiff-
fahrts -Amt von Thailand dahin verständigt , daß mit so -
fortiger Wirkung das nächtliche Anlaufen der der Grenze
Jndochinas gegenüberliegenden Häfen oder der Küsten von
JoHore , Pahang , Trengganu und Kelantan untersagt ist.

AK . Berit «, 28. Juli . Wenn es nach Roosevelt und den
anderen Kriegstreibern in USA . und England ginge , dann
würde binnen kurzem auch der Ferne Osten in hellen Kriegs -
flammen stehen. Manche Newyorker Zeitungen gebärden sich ,als ob die Vereinigten Staaten der Polizist der ganzen Welt
geworden seien. Äußer ihnen verlangen auch einige scharf -
macherische Senatoren in Washington den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zu Tokio und darüber hinaus ein

. gemeinsames Vorgehen der USA . - und britischen Flotte
gegen Japan . Es liegt nicht , am guten , oder richtiger bösenWillen , sondern hat andere Gründe , wenn USA . und Eng -
land sich zunächst auf die wirtschaftliche Kriegserklärung gegen-
über Japan beschränken. Die Gründe dieser Beschränkungwerden am besten der Admiralstab und der Generalstab der
Vereinigten Staaten kennen . Ter hauptsächlichste dürfte darin
bestehen , daß zwischen dem Fernen Osten und den USA . nun
einmal das größte der Weltmeere liegt , was bestimmte stra -
tegische Ueberlegungen aufzwingt , zugleich aber auch zeigt ,wie wenig Ursache Roosevelt hat , sich in Ostasien einzumischen.Die Hetze , mit der in der USA . - Presse die Verfügung
wirtschaftlicher Druckmaßnahmen gegen Japan begleitet wird ,läßt auf die Erkenntnis schließen, daß Tokio sich durch
keinerlei anglo - amerikanische Schritte in der Wahrnehmung
seiner Interessen im Fernen Osten einschüchtern lassen wird .
England ist überhaupt nur in der Lage , der Form nach wirt -
schaftliche Sanktionen gegen Japan zu verhängen . Der Waren -
austausch der Insel ist durch den Krieg und den Tonnage -
Mangel so stark ausgetrocknet , daß praktisch England Japannur wenig vorenthalten kann . Darum sind die USA . , wie sie
das Zentrum der fernöstlichen Koalition auf politischem
Gebiete sind, so auch das Zentrum des Wirtschaftskampfes
gegen Japan .

Dennoch überlegt man sich in Washington und Newyork
offenbar noch ein allgemeines Embargo und erst recht eine
völlige Blockade Japans , von der früher einmal die Rede
war . Man läßt es zunächst bei der Sperrung der japanischen
Guthaben und der Zurückhaltung japanischer Schisse in USA . -
Häsen , und einem Ausfuhrverbot für amerikanisches Oel nach
Japan bewenden . Australien und Neuseeland sollen nach den
bisherigen Plänen die Ausfuhr von Wolle und landwirtschast -
lichen Erzeugnissen nach Japan sperren , wodurch diese beiden
Dominien sich zunächst einmal fühlbar ins eigene Fleisch
schneiden werden , da sie nirgendwo sonst auf dem Weltmarkt
gegenwärtig Abnehmer für diese Waren finden können .

Die englische Presse kommentiert den Einfrierungsbefchlutz
der japanischen Guthaben in England und USA sowie die
Kündigung sämtlicher Handelsverträg « — zu den vertraglich
festgelegten Terminen — als „das Ende der Versöhnungs -
Politik " und Uebergang zur Sanftionspolitik . Großes Echo
finden in Englan -d die sich überstürzenden nordamerikanischen
militärischen Bereitschaftsmaßnahmen , insbesondere die Fahrt
des nordamerikanischen Unterstaatssekretärs im Marinemini -
sterium nach H a w a i und die Erklärung des Bereit »
schastszustandes für die nordamerikanischen "Truppen
im Hawai - Gebiet , sowie die Mobilisierungs -
ordre Roosevelts für die Betteidigung der
Philippinen . Eine englische Zeitung glaubt berichten zu
können , daß die nordamerikanische Stille -Ozean - Flotte Pearl
Harbour verlassen habe , um , mit versiegelter Ordre in See
zu gehen ." Roosevelt berief sämtliche organisierten militari »
Ichen Streitkräfte der Philippinen in den aktiven
Dienst . Die Streitkräfte werden unter das Kommando eines
Offiziers der USA . - Armee im Range eines Generals gestellt,
der den Zeitpunkt bestimmt , wenn die einzelnen Einheiten in
die nordamerikanischen Streitkräfte eingegliedert werden .
Eine besondere Erklärung für diesen Schritt ist nicht gegeben
worden . Laut Associated Preß ist man jedoch allgemein der
Ansicht , daß die Maßnahme als ein weiteres Anzeichen der
amerikanischen Verärgerung über die Haltung Japans an -
gesehen werden müsse. Die Einführung erfolgte unmittelbar
nach der Einfrierung der japanischen Guthaben .

Das Bild wird abgerundet durch eine kleine Meldung aus
Honolulu , nach der sämtliche nordamerikanischen Trup -
Penabteilungen im Gebiet der Hawai - Jnseln den Befehl er -
halten haben , sofort in >,Uebungs - und Bereitschafts -
z u st a n S " zu treten . Schon haben Soldaten mit aufgepslanz -
tem Bajonett Kaianlagen , Magazine und andere Einrichtun -
gen besetzt . Diese Alarmierung soll sich nach den gleichen
nordamerikanischen Quellen auch aus weitere Einheiten des
nordamerikanischen Heeres erstrecken. Auf der Hawai -Gruppe
leben rund 150 000 Japaner .

In London erwartet man allgemein , daß die japanische
Regierung die britische und nordamerikanische Niederlassung
in Schanghai durch die Nanking -Regierung besetzen lassen
wird .

Der italtentfche Wehrmachtsbericht
Rom , 28. Juli . Nach dem italie «ischen Wehrmachtsbericht

vom Montag habe« i« der Nacht z«m 28. Juli italienische
Flsgzeuge erneut de« Flottenstützpunkt vou La Valetta
bombardiert.

Hu Nordafrika hat der Feind a« der Tovr «kfro«t er«e«t
Angriffsverfnche gegen italienische Stellungen unternommen ,wurde jedoch gestoppt «ud z«m Rückzug gezw«»ge « . A« der
Sollnmfront Artillerietätigkeit .

SberbeWHMr -Mchiel in LiWn
Rom , 28 . Juli . Im Kommando der italienischen Streit -

kräfte in Nordafrika ist ein Wechsel erfolgt . Wie amtlich mit -
geteilt wird , ist General Ettore Bastico an Stelle Ge-
nerals Garibaldi zum Oberbefehlshaber der italienischen
Streitkräfte in Nordafrika und zum Gouverneur von Libyenernannt worden . General Bastico war bisher Kommandant
der italienischen Streitkräfte auf dem Dodekanes . „Stefani "
meldet ergänzend aus dem Operationsgebiet , daß General
Bastico den notwendigen Kontakt mit seinem neuen Stabe
aufgenommen und die Frontabschnitte von Tobruk und
Sollum besichtigt hat . Im Sektor Sollum besuchte er zu-
sammen mit General Rommel die einzelnen Berteidigungs -
stellungeu .

General Bastico ist 65 Jahre alt . Er wurde 1876 in
Bologna geboren . 1912 nahm er am italienisch - türkifchen
Krieg als Beobachter teil . Im Weltkrieg befehligte er eine
Reihe größerer Kampfverbände und im abessinischen Kriegdas III . Armeekorps . Im spanischen Krieg wurde er besonders
durch die Einnahme von Santander bekannt . Bei Eintritt
Italiens in den gegenwärtigen Krieg kommandierte General
Bastico die Po -Armee und übernahm dann später das Kom-
mando auf dem Dodekanes an Stelle des Quadrumviru

G de Vechi.

Kühner Hanöftreich italienischer «Sturmboote
Acht Schiffe im Hafen von Malta getroffen - Eines der behütetsten Geheimniffe der italienifchen

Kriegsmarine
Rom , 28. Juli . In der Nacht zum Samstag ist die außer-

ordentlich stark befestigte Flottenbasis von Malta mit un -
vergleichlicher Kühnheit von einer Gruppe Sturmkampfbooteder italienischen Marine angegriffen worden . Die kleinen
Einheiten , die sich bis auf geringe Entfernung au die Hafen -
einfahrt heranbrachten , haben berichtet , daß die erzwungeneDurchfahrt gelungen ist trotz des heftigen Kreuzfeuers der
feindlichen Artillerie und Maschinengewehre , die durch eine
flüchtige Entdeckung eines Scheinwerfers alarmiert worden
waren . Die gleichen kleinen Einheiten wurden entdeckt und
ohne Erfolg beschossen.

Acht außerordentlich heftige Explosionen mit hohen Stich -
flammen im Hafen wurden beobachtet, wodurch der Beweis
gegeben ist . baß das kühne Unternehmen des Einbruches von
Erfolg gekrönt war .

Es ist eines der behütetsten Geheimnisse der italienischen
Kriegsmarine , daß es ausgewählten Marinesoldaten möglich
war , in den Hafen von Malta einzudringen und mit ihren
Kampfmitteln trotz des heftigen Feuers der in den verschiede-
nen Hafenbecken in den Fels eingebauten Forts englische
Schiffe zu treffen . Doch geben der Sonderbericht und auch
eine Darstellung der „Agenzia Stefani " einige Aufschlüsse
über den Ablauf des Unternehmens , die die besondere
Schwierigkeit und die Vorbereitung des Angriffs der „Sturm -
boote " erläutern . Sie waren schon einmal , bei der Ueber -
Windung der Hafensperre in der Sudabucht auf Kreta im
März Öiefeß Jahres , im Angriff gegen den englischen Kreu -
zer „Bork " erprobt und ließen erwarten , daß auch der weseut -
lich stärker verteidigte und überwachte Hafen von Malta von
ihnen bezwnn -̂ cn werden könne . Nach einer Vorbereitung ,
die bis ins einzelnste gehen mußte , näherten sich leichte
Ueberwassereinhei ' en der Insel in der Nacht vom Freitag
auf den SamZtag . Im Schutze der Dunkelheit wurden die

Sturmboote (die italienischen Berichte sprechen einfach von
Sturmmitteln ) mit ihrer Besatzung in unmittelbarer Nähe
des Hafeneingangs ausgesetzt oder abgelassen (der italienische
Ausdruck lautet laneiare und wird auch für das Ablassen
von Torpedos verwendet ) , um in kühnen Einzelaktionen die
zahlreichen Hafensperren und Netze zu überwinden und ihre
Ziele zu erreichen . Schon in diesem Augenblick gerieten die
Sturmboote in das Licht der englischen Scheinwerfer . Bald
wurden auch die vor dem Hafen befindlichen leichten Ein -
heiten entdeckt. Sie konnten sich trotz des ungeheuer heftigen
Abwehrfeuers unversehrt lösen uud noch beobachten , daß
nach wenigen Minuten innerhalb des ' Hafens acht äußerst
heftige Explosionen mit starken Stichflammen erfolgten .
Ueber die wirklichen Schäden , die angerichtet wurden , kön -
nen endgültige Aussagen noch nicht gemacht werden , doch
läßt das Gelingen der Bezwingung der Hafensperre ver -
muten , daß mindestens acht englische Schiffe getroffen wor -
den sind.

Nach einem Bericht des „Giornale d'Jtalia " glückte der
Vorstoß dank der jahrelangen Ausbildung der geeigneten
Mannschaften , derek neue Waffe den Engländern schon bei
ihrer Flottenkonzentration im Mittelmeer während des abes-
sinischen Feldzuges zu denken gab . Er erforderte nicht nur
eine vollkommene technische Beherrschung des neuen Angriffs -
mittels , sondern auch eisern « Disziplin der . Angreifer selbst,
die keinerlei Aussicht haben , zu den Stützpunkten ihrer leich -
ten Einheiten zurückzukehren , da der Tod oder die Ge -
fangennahme die einzige Wahl ihres Schick -
sals ist . Die Unmöglichkeit , die genauen Treffergebnisse zu
ermitteln , haben den englischen Rundfunk veranlaßt , den
italienischen Angriff als gescheitert zu bezeichnen. In einem
Kommentar wird jedoch ausdrücklich betont , daß die Kon -
struktion der Anariffsmittel es ausschliefe , daß
Explosionen erfolgen 5önnten , wenn das angesteuerte Ziel
nicht erreicht worden sei.

Burma-Weg unter WA Regie?
Stockholm. 28 . Juli . Ein von der amerikanischen United

Preß verbreiteter Aufsatz des Schriftstellers Hemingway über
den Burmaweg enthält die Mitteilung , daß der chineniche
Teil des Burmaweges künftig ganz in amerlkantsche
Regie genommen werde . Die Kontrolle des Verkehrs werde
einem Komitee anvertraut werden , als dessen Chef der biv -
herige Vorsitzende des amerikanischen Roten Kreuzes m
China , Dr . Harry Baker , genannt ist.

Bisher soll durch Bestechung und Sabotage der
Verkehr auf der Burmastraße sehr erheblich behindert worden
sein. Hemingway berichtet , daß . wenn man die Störungen
durch japanische Lustangrisse als einen Punkt bewerte , die
Behinderungen des Verkehrs durch Schlamperei , Bestechung
und Bürokratie als fünf Punkte zu bewerten seien. Entlang
des ganzen Weges von Ranguu bis Tfchungking würden durch
diese drei Fehlerquellen bedeutend mehr Waren vernichtet al .s
durch die japanischen Bomben . Dies sei das Problem , das
Dr . Baker und sein Komitee zu lösen hätten . Hemingway
will selber gesehen haben , wie chinesische Lastautofahrer ihr
Benzin , das sie nach China bringen sollten , an Privatfirmen
unterwegs verkauft hätten . Es habe Fälle gegeben , wo ganze
Labungen abgeworfen wurden , um dafür Passagiere mit -
zunehmen . . .Ich habe selbst mit eigenen Augen gesehen . w,e
ein Wagenführer Gummireifen auf die Landstraße abwarf ,
damit sie von seinen Kumpanen aufgehoben werben konnten .
Es gibt keine ordentliche Polizeibewachung entlang des
Weges . Auch wird nicht jede Ladung untersucht , ehe sie ab-
fährt und wenn sie eintrifft ."

Deutsche Konsulatsbeamte aus AGA zurück
Lissabon, 28. Juli . Die deutschen Konsulatsbeamten aus

den Vereinigten Staaten , die bekanntlich von der USA .-Re -
gierung unter haltlosen Verdächtigungen und Anschuldmun »
gen ausgewiesen wurden , sind mit dem Hilfskreuzer „West-
poiut " in Lissabon eingetroffen . Am Freitag sind die Kon-
fulatsbeamten in Sonderzügen nach Deutschland weiter »
gereist .

Degrelle an die Sowietfront abgereist
Brüssel , 28. Juli . In einer Versammlung der Anhänger

der rexistischen Bewegung in Eharleroi nahm Leon Degrelle
in einer Rede Abschied vor seiner Abreise an die Sonnet -
front , wo er als Freiwilliger der Legion „Wallonie an den
Kämpfen gegen den Bolschewismus teilnehmen wird .

Ehemaliger französischer Innenminister ermordet
Vichy, 28 . Juli . Der ehemalige Innenminister Marx

Dormoy wurde am Samstag früh in seinem Hotelzimmer in
Montelimar . wo ihm ein Zimmer angewiesen worden war ,
tot aufgefunden . Wie die Untersuchung ergab war eine von
unbekannten Tätern in seinem Zimmer niedergelegte Zeit »
bombe explodiert . Marx Dormoy wurde von der sran -
zösischen Regierung vor einigen Monaten wegen seiner poli -
tischen Vergangenheit und seiner auch nach dem Krieg ent - t
falteten staatsfeindlichen Tätigkeit in Schutzhaft genommen .
Er gehörte mehreren Kabinetten Läon Blums als Innen -
minister an .

Verhaftung des Sohnes Sun Dalsens
Rom , 28 . Juli . Der Soh « San Aat-sens, des Gründers

der chinesische« Rep«blik , Borsitze« der des Zentralamtes für
die Gesetzgebung i« Tschangkmg, ist sofort »ach seiner Au-
kuuft im Flugzeug aus Moskau i» Lantscha « i« der Provinz
Kauts« verhastet worden.

Reue ÄSA Tanks in Aegypten
Tg . Stockholm , 28. Juli . Das englische Kriegsministerinm

teilt mit , daß eine große Anzahl neuer nordamerikanischer
Tanks in Aegypten einaelanfen sei . Es handelt sich um halb -
schwere Panzer mit großer Schnelligkeit bei starker Panzerung .

i>erlag und Druck : Bndisch? Preise . Grenzmark -Druckerei uni> Verl »»
•ßerlogälellet : Arthur Petsch HaupIIchrlstleiterl Dr. Gorl Caspar Svtinei

tn Karlsruh«.
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Washington Zentrum der «mtijapanWen Koalition
Chef der Sowjvimiffion fiedelt von London nach Washington über - Churchill will öie Sowjets alsVrellboS gegen Suropa . Roosevelt als Prelldock gegen gapan - Engtische BiSiter «der Churchills
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«n, Stockholm , 28. Fuli . Es scheint , Satzes in der zwischenMoskau uud London so heiß umkämpften Frage direkterund maßgeblicher britischer Unterstützung der Sowjets zueiner ernsten Krise gekommen ist , die nicht unbedenkliche in -
nenpolltische Folgen für die Regierung Churchill haben kann .Der Unwille Moskaus über die weit hinter den großen Ber -
sprechungen zurückgebliebenen englischen Entlastungsver -

^ bisher ausschließlich aus die gescheiterte Luft -offensive beschränkt haben , wächst parallel mit einer von berSowjetboschast in London geschickt angefachten Erregung derenglischen Oeffentlichkeit über das , was sie die „unverständ -Me Jnitiativlosigkeit der englischen Kriegführung " nennt .Wir haben bereits darüber berichtet , daß die sowjetischeMilitärmission in London bisher nicht? erreichenkonnte , worauf ihr Führer General Golikow , abbe -rufen und nun demonstrativ von den Sowjets nachWashington entsandt worden ist , um damit zu doku¬mentieren , daß man sich nicht länger an der „ZwischenstationLondon " vor verschlossenen Türen herumtreiben und leerenVersprechungen aussetzen will , sondern es vorzieht , sich gleichan die Quelle zu begeben . Darüber ist man nun in London
beunruhigt , da man mit Eifersucht auf das Prioritätsrechtvon den nordamerikanischen Lieferungen wacht und sich ge-
gen jede .unlautere Konkurrenz " durch Anzapfung der nord -
amerikanischen Lieferungen heftig wehrt .

Nun erfährt man , daß ein Briefwechsel zwischenStalin und Churchill in der ganzen Frage stattgefun -den habe , der in erregtem Ton gehalten sein soll. Der Brief -
Wechsel wurde von englischer Seite geheimgehalten , ist aber
durch eine Indiskretion der nordamerikanischen AgenturUnited Preß jetzt bekannt geworden . Man erfährt , daß Sta -lin sich in unmißverständlichen Ausdrücken über die Zähig -feit der englischen Ausflüchte beschwert und baß er aucheinige sarkastische Worte über die sogenannte „E n t l a -
st u n g s o f f e n s i v e" der englischen Luftwaffe gegen West-europa gebraucht habe . Wi ? zu erwarten war , hat sich nun
Washington , das ja mehr und mehr zum ersten Auf -
sichtsratsmitglied der englischen Kriegführung aufrückt ,direkt eingeschaltet . '

Das letzte Wochenende sah mehrere Konferenzen zwischen
Maisky und dem nordamerikanischen Botschafter in London ,Winant . Die Nordamerikaner gehen dabei Wege , die sichnicht in jeder Beziehung mit den Wünschen und Erwartun -
gen Englands decken . Sie gehen offenbar darauf auS , Lie-
ferungen an die Sowjetunion von einer Verpflichtung der
Sowfets abhängig zu machen, die nordamerikanische Frontim Fernen Osten durch Beteiligung an dem anti -
japanischen Aufmarsch durch militärische Maßnahmen
zu verstärken . Das , was Roosevelt vorschwebt, ist eine mehroder weniger offene Militärallianz zwischen den
Sowjets , den Bereinigten Staaten , England ,China und Niederländisch - Jndien . Währendalso Churchill die Sowjets vor allem als Prellbock gegenEuropa 'eingesetzt sehen will , will Roosevelt die Sowjetma -
schine zunächst einmal für seine Fernostpläne gegenüber Ja -
pan einsetzen. Das Ergebnis ist , baß die Sowjets die ver -
sprochenen Anzahlungen nicht erhalten , weil sich beide An -
Wärter gegenseitig überbieten .

In der englischen Oeffentlichkeit ist dieses klägliche Tau »
ziehen nicht ohne ernste Folgen geblieben . Es ist kein Zu -
fall , daß es ausgerechnet diejenigen englischen Blätter sind,die seit jeher engste Beziehungen mit ber Sowjetbotschastin London haben , wie „News Chronicle "

, „Dailn Herald "
und die einflußreichen Wochenzeitschriften „News States -
man and Nation " sowie „Time and Tide "

, die nun dazu
übergegangen sind , ein regelrechtes Ultimatum an das
Kriegskabinett und den englischen Generalstab zu stel-len . ES geschieht mit der Forderung , klare Antwort darauf
zu geben , ob der englische Generalstab eine Entlastung ?»
offensive zu Lande an der einen oder anderen Front
zu unternehmen bereit sei oder was die Gründe für das Aus -
bleiben eines solchen Unternehmens sind. Den ersten hefti -
gen Vorstoß unternahm vor zwei Tagen „News Chronicle "
mit einem aufsehenerregenden Leitartikel , in dem die Em -
pörung der englischen Oeffentlichkeit über die Untätigkeitdes englischen Generalstabes geschildert wird und der mitder unverblümten Erklärung schloß , daß Churchill sich als
Generalstab erklärt habe und daß deshalb auch Churchill
persönlich die Verantwortung für die Folgen tragen müsse,wenn die Erwartungen der englischen Oeffentlichkeit nocheinmal enttäuscht und die Sowjets geschlagen werden sollten ,ohne daß England einen ernsthaften Entlastungsversuch un¬

ternommen habe. 48 Stunden später folgten ber „DailyHerald " und . 9lewS Statesman and Nation " mit noch schär»feren Formulierungen . . Daily Herald " erklärt : Lande
wächst rasch die Ueberzeugung , daß wir mehr tun könnten ,um unseren sowjetischen Alliierten und damit uns selbst zuhelfen . Die britische Oeffentlichkeit wird rasend , falls es
sich erweisen sollte , daß wertvolle Gelegenheiten versäumtworden sind durch Unentschlossenhett ober mangelnde Unter -
nehmungslust in der militärischen Führung . Wir verlangenkeine Waghalsigkeiten , wir machen keine Vorschläge , ja wir
behaupten nicht einmal , daß solche Aktionen möglich sind,aber wir wollen nur die Regierung über die bedrohliche
VolkSstimmung in dieser Frage unterrichten . Wir schlagendeshalb vor , daß Churchill in naher Zukunft alles lagt , waS
er nur über die Pläne der Zusammenarbeit zwischen Eng -
lanb und der Sowjetuniop eben sagen kann ."

„New » StateSman and Nation " schreibt: „ES ist kein
Wunder , daß man überall im Lande die Frage hört , ob denn
nicht mehr zur Unterstützung der Sowjetunion getan werdenkann . Roosevelt und die britischen Lustangriffe ziehen weder
deutsche Flugzeuge noch Kampfwagen von der Ostfront ab
und Deutschlands hauptsächlichstes KriegSpotential liegt
außerhalb ber Reichweite der englischen Luftwaffe . Stellt
man die Frage , warum denn kein Expeditionskorps gegen
Europa geschickt wird oder warum nicht wenigstens Ueber -
raschungsangriffe mit Landungsversuchen unternommen wer »

den , dann erhält man zur Antwort , daß die britische See »
fahrt und Produktion noch immer unzureichend sind , und
wenn dies wahr ist — woran wir nicht zweifeln — so ist eSdie furchtbare Illustration des Durcheinander auf dem Pro -
duktionsgebiet der letzten Jahre ."

Die Zeitschrist unterstreicht vollkommen ungeniert und
beinahe drohend , daß sich alle diese entscheidenden Fragen andie Person Churchills richten , und macht dem Premier -
minister den Vorwurf , daß er in seiner wachsenden Abnei -
gung gegen jede offene Anfrage oder gegen die Kritik im
Unterhaus , wie dies die letzte Produktionsdebatte bewiesen
habe , eine bewußte Verkennung der Aufgaben des Parla -
mentS zeige. Die Hauptschuld trage die immer hemmungs -
losere Diktatursucht Churchills , ber „nicht nur selbst über -
arbeitet ist, sondern auch keine vollwertigen Mitarbeiter
duldet , die mehr im Kabinett tun könnten , als nur ein ge-
horsameS Echo für Churchills eigene Direktiven abzugeben ."

DaS ist bereits eine sehr weitgehende Kritik an Churchill ,die vor einem Jahr noch nicht denkbar gewesen wäre . Schwe -
bische Berichte aus London fügen hinzu , daß sich die Verstim -
mung in ber englischen Oeffentlichkeit immer offener gegen
Churchill richte.

30 Milliarde» Zolim MitunMusgabm!
Newyork , 28. Juli . DaS Bundesproduktionsamt gab , wie

Associated Preß meldet , bekannt , daß die tatsächlichen und die
vorgesehenen Rüstungsausgaben einschließlich der britische«
Aufträge rund 50 785 Milliarden Dollar ausmachten .

*
Biet Wege« Beteiligung am Ja - ttar -Aufftand in Rumänien »erhaftete Per -

sollen waren »u ZwangSarbeits -Strafe » von zehn bis »* 25 Iahren verurteilt
worden . M » sie auf dem IranSvort zum MiluSrgefi » »i>tS verbotene Siebet
fangen , erhielten ste dafür Zufaqftrafeu von zehn bzw . fünfzehn Jahren .

Spanien steht vor einer großen LandwIrtfchaftZreform , die das Pachtwefe »
und die Eigentumsverhältnisse neu regeln nnd zu einer Steigerung des land¬
wirtschaftlichen Ertrages führen soll .

fitus alleF
Schreibzeug aus dreitausendjährigem Eichenstamxn

Calbe a. d. G.
Die Stadt Calbe a . d . Saale erhielt jetzt ein einzigartiges

Geschenk in einem Schreibzeug , das aus einem dreitausend -
jährigen Eichenstamm geschnitzt wurde . AuS dem Flußbettder Saale wurde vor drei Jahren bei AuSschachtnngSarbeitenein dreitausend Jahre alter Eichenstamm geborgen , der etwa
zweitausend Jahre dort gelegen hatte . Durch einen Bern -
burger Holzbildhauer wurde der uralte Eichenstamm zu einem
Schreibzeug verarbeitet unö diese » der Stadt Calbe a. d.Saale zum Geschenk gemacht. DaS prachtvolle Stück , das im
Rathaus aufgestellt wurde , zeigt außer dem Wappen der
tausendjährigen Stadt die Symbole von Baugewerbe , Tisch-
lerei , Tuchmacherei und Landwirtschaft .

Oer „Hornist von Gravelotte " gestorben
Berlin .In Schönow im Kreise Niederbarnim starb im 95. Lebens -

jähr der Mitkämpfer von 1870/71 Ferdinand P r i tz k o w , derunter dem Beinamen „der Hornist von Gravelotte " seinen
Platz in ber Geschichte behalten wird . Gravelotte war nebenMars - la - Tour und St . Privat eine ber am härtesten um -
kämpften Ortschaften vor der Festung Metz. In wilden Ge-
genangriffen suchten die Franzosen der drohenden Umklam -
merung zu entgehen . Als in dem Schlachtgetümmel keine
Kommandos mehr durchdrangen , erhielt der damalige Ge-
freite Pritzkow von seinem BataillonSches den Befehl „Hör -
nist, blasen Sie Avancieren — blasen Sie , was das Zeughält ." AuS Leibeskräften gab Pritzkow immer wieder das
Angriffssignal . Rechts und links sanken die Kameraden ge -
troffen zu Boden . Aber der Hornist blieb unverwundet undblies weiter , bis der Feind schließlich geworfen werdenkonnte .

Durch Dachsbiß den Arm verloren
München .In Oberstraubing in Oberbayern hatte eine Frau , inder Meinung , einen Hund vor sich zu haben , einen Dachs

angelockt und gestreichelt , wobei sie von dem Tier in Arm
und Hand gebissen wurde . Die Folgen der Bisse waren so
schwer, daß der Frau jetzt der verletzte Arm abgenommenwerden mußte .

Massenausbruch aus der Schlangenfarm
Rio de Janeiro .

In der größten Schlangenfarm Südamerikas , öie sich inRio befindet , ist durch einen ungeklärten Zufall eines der
großen Tore über Nacht geöffnet geblieben . Diese Gelegen -
heit benutzten mehr als IM Schlangen , um sich aus ihrem
Gefängnis zu befreien und sich in die Umgebung zu begeben .Es handelte sich durchweg um gefährliche Giftschlangen , die

tu der Farm für medizinische Zwecke gezüchtet werden . Mehrals die Hälfte der Ausreißer wurde lebendig wieder einge -
fangen , viele jedoch sind spurlos verschwunden . Das ganzeViertel , in dem die Schlangenfarm liegt , wurde deshalb vonder Bevölkerung ängstlich gemieden .

Vorn eisernen Vorhang geköpft
Washington .

In einem Theater in Washington hat sich ein tragischer
Unfall ereignet . Eine junge Schauspielerin trat gerade in
dem Augenblick vor die Bühne , um für den Beifall deS
Publikums zu danken , als mit großer Gewalt der eiserne
Borhang niedersauste und die Schauspielerin am Kopfe traf .Sie wurde buchstäblich von dem Vorhang geköpft. Wahr -
scheinlich ist der Unglücksfall auf Versagen des Vorhang -
Mechanismus zurückzuführen .

VOLKSWIRTSCHAFT
Behaupteter Umsatz bei Daimler-Benz

Di « Daimler -Benz St® . Stuttgart konnte den lg ?» erreichten Rekord -
Umsatz auch im Jahre 1940 behaupten . Genaue Zahlen über die Höhe des
Ilmsatzes werden aus naheliegenden Gründen im Geschäftsbericht zwar nicht
mitgeteilt . Man . kann jedoch aus der Erfolgsrechnung und Bilanz unschwer
erkennen , dah die tiefeinschneidende Produktionsumstellung , wie sie die Kriegs -
Verhältnisse mit sich brachten , bei Daimler -Benz nicht wie bei anderen Auto -
mobilfirmen , zum Beispiel Opel , einen Umsatzrückgang zur Folg » hatten . Di »
Bilanz zeigt , dah sich die finanziell gesunde Grundverfassung der Gesellschaft
nicht geändert hat . Die ungewöhnlichen Anforderungen baben die Finanzkraftder Gesellschaft nicht geschwächt . Es war im Gegenteil möglich , die seit Jahren
geübte Selbstfinanzierung , wenn auch in gedämpftem Tempo , fortzuführen .
Bei einer Erhöhung der Bilanzsumme auf 186,4 (169,8) Mill . RM . hat sich
daS Verhältnis des Eigenkapitals (nur teilweise durch die im letzten Jahr
vorgenommene Kapitalerhöhung ) weiter don 41 auf 61 Prozent verbessert .
Rücklagen und Rückstellungen haben sich noch einmal beachtlich erhöht . Sie
betragen trotz der Erhöhung des AK . letzt 74 Prozent des neuen AK . gegen64 Prozent im Vorjabr des alten Aktienkapitals . Die Gesamterträge halten
sich mit 184,11 ( 184,22 ) Mill . RM .. darunter der Rohüberschub mit 181,70
(180,96 ) Mill . RM . absolut auf VorjahrShöhe . Au ? dem erhöhten Rein -
gewinn don 8 758 640 ( 3 254 957 ) RM . sollen bekanntlich 4 Prozent auf VA .
und 7,6 Prozent auf 50,0 Mill . RM . StA . verteilt werden .

Erleichterung des Frühbezuges von Düngemitteln und
Saatgut

Nach der Verordnung des Ministerrats für die Reichsverteidigung zur Siche -
rung der Düngemittel und Saatgutverordnung vom g. November 1939 besteht
für Düngemittel - und Saatgutkredite ein gesetzliches Pfandrecht an den in der
nächsten Ernte anfallenden Früchten , wenn die Düngemittel oder das Saatgut
der für derartige Geschäfte üblichen Art nach dem ZI . Oktober beschafft und
verwendet worden sind . Zur Sicherung einer rechtzeitigen Belieferung der
Landwirtschaft mit den für die Frühjahrsbestellung 1942 bestimmten Dünge -
mittel - und Saatgutmengen bat der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft durch die soeben im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Zweite Verord -
nung , ur Erleichterung des FrühbezugeS von Düngemitteln und Saatgut
vom 16. Juli 1941 die Bestimmung getroffen , datz das gesetzliche Pfandrecht
auch wegen der Ansprüche aus solchen Lieferungen entsteht , die zur Steigerung
des Ertrages der Ernte 1942 nach dem 31. Juli 1941 beschafft und verwendet
worden stnd . ,

Neuesvom Brotessen
Von Dr . R . France

NeueS vom täglichen Brot zu hören , erscheint wohl kaum
möglich . Und dennoch hat sich gerade neuestens herausgestellt ,daß einige seiner wichtigsten Eigenschaften noch immer nicht
genügend beachtet wurden und es verdienen , möglichst öffentlichbehandelt zu werden . Brotessen war vor dem Dritten Reichunter dem Einfluß des Magerkeitsfanatismus gleichsam aus
der Mode gekommen , denn es hieß , Brotessen mache dick.Aber damit tut man dem wichtigsten aller Nahrungsmittel
Unrecht . Gerade die neueste wissenschaftliche Untersuchung
zeigte , daß Brot nährt wie kein anderes Nahrungsmittel ,aber es setzt kein Fett an . Dies geht schon aus seiner che -
mischen Zusammensetzung hervor . Die von den meisten ge -
gessene Brotsorte ist das halbschwarze Roggenbrot . Dieses
enthält in je 100 Gramm 6,4 Gramm Eiweiß , S0 .1 Gramm
Kohlenhydrate und nur 0,4 Gramm Fett . Der Rest ist Was-
ser , Salze und Vitamine .

Der Körper verwendet das Eiweiß zur Bluternährung ,das Kohlenhydrat verwendet er zu Traubenzucker , und der
ist der wichtigste Ernährer der Muskulatur . Das steckt hin -
ter den alten Worten : „Salz und Brot macht die Wangenrot "

, und „Brotessen macht stark ."
Auf diese Weise ist das Brot unsere wichtigste Ernäh -

rungsquelle , und alle Staaten , die ihrem Volke die Brot -
Versorgung sichern , sind gut beraten , denn sie haben über -
Haupt die Ernährung sichergestellt.

Die Fettsucht ist niemals durch zu viel Brotessen entstan -
den , sondern man hat heute als ihre wahre Ursache inner -
sekretorische Störungen verschiedener Drüsen erkannt . Des -
halb spielt das Brot auch keinerlei Rolle in den Mastkuren ,
und man würde im Heer die Ernährung der Mannschaften
nicht hauptsächlich auf das wirklich ideal gute Kommißbrot
stellen , wenn es die Leute beleibt und dabei träge machen
würde .

Dagegen schädigt jedermann seinen „Motor ", wen« et »u

wenig oder viel weniger nahrhaftes , nämlich Weißbrot , ißt . Der
Motor ist die Muskulatur , und sein Benzin heißt Brot .Wenn jemand erklärt , er vertrage kein Brot , dann ist er
entweder nicht gesund , oder es bezieht sich auf zu frischesBrot .

Eine uralte und doch erst wieder durch die heutigen
Untersuchungen in den Vordergrund gerückte Erkenntnis ist
die verdauungssördernde Wirkung des Brotes . Diese ist so
stark und unentbehrlich , durch nichts anderes zu ersetzen,daß die neueste Forderung unserer Ernährungslehre lautet :
Wir muffen den Großteil unserer Ernährung auf das Brot
stellen !

Das Brot enthält nämlich in zweckmäßigster und be -
kömmlichster Form das Hauptanregungsmittel der Darm -
tätigkeit . Das ist die Zellulose . Diese wird nicht ausgenom -
men , aber sie veranlaßt den Darm zu Bewegungen , welche
zugleich die Nahrungsschlacken aus dem Körper schaffen . Als
eine der Hauptursachen der Darmträgheit ist jetzt die brot -
arme Ernährung erkannt worden . Es ist die Tatsache , daß
Deutschland auch jetzt in Kriegszeiten reichlich Brot und
zwar gutes Schwarzbrot zu Verfügung hat , als ein großeö
Glück zu preisen . Es ist damit allein schon die Bolksernäh -
rung ausreichend gesichert.

Denn im Brot stecken außer den nötigen Nahrungsmii -
teln auch noch die in neuerer Zeit als unentbehrlich erkann -
tcn Anregungsstoffe der Ernährung , nämlich die Vitamine
B und E , von denen festgestellt wurde , daß das erstere am
meisten in den Weizen - und Haferkörern vorhanden ist.

Bezüglich des L - Vitamins hat sich etwas besonders Merk -
würdiges gezeigt . Es begünstigt die Fruchtbarkeit des Men -
schen . Ein Brot essendes Volk wird niemals aussterben .
Mit einem Schlag ist klar geworden , warum gerade die
zwei Völker , welche das meiste Schwarzbrot verzehren , auch
die größte Volksvermehrung aufweisen , nämlich das deutsche
und das russische Volk . Am meisten ist von diesem Frucht -
barkeitsstoss in dem Oel der Keime vorhanden, ' da aber die
Keime nicht vermählen werden , gelangt das L-Vitamin auch
in das Brot .

Aber auch damit stnd weder die neuen Erkenntnisse noch

die bedeutsamen Vorteile des Brotessens erschöpft . Das Brot
bildet im Darm den besten Nährboden für die uns unent -
behrliche Darmflora , im besonderen für den so wichtigenEoli -Bazillus . Dieser Spaltpilz lebt zu vielen Millionenin uns und besorgt jene Arbeit in der Ausschließung des Ei -
weißes , welche unsere Darmsäsie allein nicht leisten können .Ohne ihn wäre die Verdauung gestört , sogar unmöglich .Durch nichts begünstigt man sein richtiges Wachstum , gewis-
sermaßen seine . Gesunderhaltung so sehr wie durch reichlichesBrotessen .

Kann es unter diesen Umständen Wunder nehmen , daß
gerade Brot das einzige Nahrungsmittel ist, das man stets
essen kann . Niemals hat richtig gebackenes, nicht zu frischesBrot jemals Anlaß zu irgend einer Erkrankung gegeben ,was man weder von Fleisch noch Milch, noch von Eiern oder
Gemüse sagen kann . Es enthält alle Nahrungsstoffe , die
notwendig sind,' es ist der Hauptenergielieferant unseres
Körpers ? es ist das billigste aller Nahrungsmittel : es hältden Körper in Ordnung , sein Mangel führt zu Erkrankun -
gen . Es muß daher in einer zweckbewußt geleiteten Volks -
ernährung noch eine ganz andere Rolle spielen wie heute .Dem gesunden Instinkt des Landvolkes ist das auch ganzklar und war es eigentlich zu allen Zeiten , denn nicht um -
sonst hat es in sein tägliches Gebet den Satz aufgenommen :
Unser täglich Brot gibt uns heute . . .

*
Neue Sölderlin,Ausgabe in Vorbereitung . Im Auftrag des Württemberg *.

schen Ministerpräsidenten und Kultusministers sowie der Deutschen Akademiein München wird mit Unterstützung oberster Reichsbehlrden im Verlag Cottaeine Gesamtausgabe der Werke Friedrich Hölderlins — herausgegeben vonDr . Friedrich Beitzner , Weimar — erscheinen . Die Ausgabe soll neben den
Werken , Uebersenungen und Briefen des Dichters auch die Briefe an ihnsowie sonstige Lebenszeugnisse enthalten . Neben der wissenschaftlichen«„ groben " ) Ausgabe plant der Verlag Cotta eine auf fünf Bände berechnete ,wohlfeile . kleine " Ausgabe , die ohne gelehrtes Beiwerk nur den vollständi -
gen , gereinigten Text vermitteln wiw . Zu Hölderlins 100. Todestag am7. Juni 1943 sollen zwei Bände der groben Ausgabe vorliegen . Alle Be -
sitzer ungedruckter wie auch bereits veröftentlichter Handschriften Hölderlins— Bibliotbeks . und Archivleiter , Sammler , Betreuer von Familienarchivenund Nachlässen — werden aufgerufen , die geplante Ausgabe nach Kräften
zu fördern und zu diesem Zweck der als Sammelftelle und Treuhändern be¬
stellten Wurttembergischen LandeSbibliothek in Stuttgart (Handfchriftenabtlg .)»Neckarslratze 8, Nachricht zu geben .
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Zwei tolle Sensationen im deutschen Sport:
WernerBunzel erbtMeistertitel

Auf der frankfurter Sportseld -Radreuubah » wurde « vor 4VW Besucher» die deutschen Amateurmeisterschafte « e«t«
schiede« . Die erste Entscheidung siel im Flieger -Hanptsahren , wo der Stuttgarter Willi Schertle überraschend de« Titel a»de« Berliner Werner Bnnzel abtrete » muhte . Bunzel war scho« i« de« Borläuse « durch seine enorme Endgeschwindigkeitausgefalle « und gewau « in der Entscheidung beide Läuse überlege « vor dem Titelverteidiger . Im Kampf «m de« dritte «Platz behauptete sich der Berli «er Saager gege« de« Stuttgarter Bühler .

Im Bierer -Berei »smau «fchastsreu «e» verteidigte Wanderer lChcmnitzs mit der Mannschaft Schulze . Thot, , Preis »keit uud Brouold den Titel erfolgreich ^ während im Zwei sitzor - !>ahren die Rheinländer Kueller^Wefterhold »ach schwere«Kamps gege« die Wiener Wölsl/Chylik gewannen . Im Bierer - Mannschastsrennen überraschte der RB . Franksurt - Sossenhei «a«geuehm uud belegte eine« ehrenvolle » zweite » Platz .

„Wildling
" stellt den

A« s der Rennbahn München - Riem w«rde z«m achten Male das 100000-Mark -Ren «e« um das „Braune Bautvon Deutschland ^ entschieden. Die wertvolle Prüfung gestaltete sich zu eiuem schöne« Ersolg der Gestütshöse Isar «laud , deren Vertreter Wildling , von G . Streit geritten . Ueber - raschnngssteger wnrde . Sonnenorde «, Tresor ««d Werber bo»legte » i« dem auserlefeuen Feld die nächsten Plätze , während der favorisierte Orator als Fünfter einkam . Insgesamtwäre « 12 Vollblüter am Start . »Der Richtersprnch lautete : Kops — 1—tX Säugen ; Zeit des Siegers : 2 :89,4 Minute «.Wildling zahlte ans Sieg 147 : 10. Die Platzq «ote betrug 2S, 58. 22 uud 162 : 10 . Der Emlans Wildling - Sonnenorden zahltedie Rekordquote » o « 5540 : 10 . Der Gesamwmsatz im Re ««e« «m das Bra ««e Band betrug über 120000 RM .
■IIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiiliyiilii | | | | | | | | | i | | | | | | | | i| i | | | | | | i | iii | iii | | | | | | | uiM| | | | | | | | i | | i | | | | | iii | iiiii | i | | | ii | | | | | i| ii | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | iM| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | i | | | |f

160 Punkte für Karlsruhe, 93 für Rastatt -Mure/
Ein Besirksvergleichskampf mil prächtigen Leistungen

Mennes Stubb verteidigt wieder
Die Schalker Knappe « gaben auf dem Frankfurter Rieder -

wald ein Gastspiel : Eintracht rang dem großen Gegnerein 1 :1 ab . Das Hauptverdienst daran hat die großartige
Frankfurter Deckung , in der der Alt -Internationale Han -
nes Stubb und der junge Nationalspieler Alfons Moogei« prächtiges Berteidigerpaar abgaben . Vorn im Ein -
trachtsturm gefiel der alte Kämpe Trumpler am besten.Bei den Schalkern waren Tibulski und Eppenhof die
besten . Torwart Klodt machte ein paar böse Schnitzer .Eine « Bombeusteg feierte der badische Meister VfL . Neckarau :in einem Freundschaftsspiel wurde der Mannheimer Stadt »
SV . mit 13 : 2 niedergekantert . Ebenso schwungvoll operierteder württembergische Meister , Stuttgarter Kickers , bei
einem Freundschaftsspiel in Oberndorf , wo die einheimische
Spvg . mit 7 : 1 geschlagen wurde . Die Stuttgarter hatten
wieder ihren Paradesturm stehen , der kürzlich den Knie -
lingern 17 Tore aufgebrummt hatte .BC . Sport Kastel, der Gegner Waldhofs am kommenden
Sonntag bei der zweiten Tschammerpokal - Schlußrunde ,scheint keine betonsichere Verteidigung zu haben . Im
gestrigen Lokalspiel gegen SC . 03 Kassel verlor der Pokal -
kämpser mit 7 :6. In Anbetracht dessen steigen Waldhoss
Aktien .

Wen » einer ei«e Reis « t«t . . . Borussia Fulda hat allerhand
erlebt auf der Fahrt in den Bereich Mitte und kann viel
erzählen von der Schußkraft der Mitte - Stürmer . Fuldaverlor in Magdeburg gegen Crickett Viktoria 3 : 1 und in
Dessau gegen den Meister SV . 05 10 : 1. Auch die Reise des
früheren Deutschmeisters Hannover 96 nach Bremen hatte
nicht den gewünschten Erfolg . Die Mannschaft wurde von
Werber klar mit 5 : 1 geschlagen.

Fortuna Düsseldorf , die Stamm - Mannschaft von Paul Janes
und Tau Kobierski , bleibt weiterhin im Pokal . Im gestri -
gen Wiederholungsspiel gegen Viktoria Köln blieben die
Niederrheiner mit 4 :3 Sieger .

Ts regnete gestern Tore in Berlin , wo Hertha die Preußen
mit 8 :0 und Berliner SV . die Minerva mit 10 : 1 schlug ,in Riesa , wo der SV . mit 10 :8 über SV . 08 Meißen tri -
umphierte , in Magdeburg , wo der Dresdener SC . einer
Stadtelf mit 8 : 1 überlegen war , in Wien , wo die Austria
gegen Helfort mit 15 : 1 gewann .

Jahres - WeHbestleitfunq von Hilde Plank
Bei den Studentinnen - Reichswettkämpfen

in Darmstadt fielen am Samstag die ersten Entscheid»«-
gen im Schwimmen und in der Leichtathletik . Die Leistungen
waren gut , teilweise sogar hervorragend . In der Leichtathletik
tewann

Christi Schulz Münster ) den Weitsprung mit 5,60steter , Lore Grebe (Halles war im Kugelstoßen mit 12,34
Meter erfolgreich uud im Vorkampf des Speerwerfens stellte
Hilde Plank (München ) mit 45,15 Meter eine neue Jahres -
Bestleistung auf . Im Schwimmen zeichneten sich vor allem
die Dresner und Wiener Studentinnen aus . Bei den
Kämpfen am Sonntag gewann Grete WinkelS - Uni Bonn , die
vorjährige deutsche Meisterin , sowohl die im wie die 200
Meter . Im Endkampf des Speerwerfens überbot die deutsche
Meisterin Hilde Plank sogar noch ihre Vortagesleistung : sie
stellte mit 45,30 Meter sogar eine neue Jahres - Welt -
b e st l e i st u n g auf . Die 4mal - 100- Meter - Stafsel ging an die
Universität Berlin in der Zeit von 50,8 Sekunden . Erika
Bieß -Uni Berlin gewann erwartungsgemäß den Hürden -
lauf . Am Sonntagvormittag gab es einen interessanten
Hockeykamps zwischen dem deutschen Frauenmeister Kickers
Würzburg und einer Berliner Studentinnen -Auswahl . Mit
S : 0 siegten die Würzburgerinnen .

Karlsruher Fußball -Stadtmeisterschaff
Das 1 :1 im Treffen FC . Phönix — Franko » ? « /

Reichsbahn um die Stadtmeisterschaft entspricht vollauf
dem Spielgeschehen . Die kleine Zuschauerzahl sah am SamS -
tagabend im Wildparkstadion ein Spiel , das nicht befriedigte .
Beide Vereine hatten Mannschaften zur Stelle , die sich aus
verschiedenen Jahresklassen rekrutierten . Daher ist es auch
verständlich , wenn nichts rechtes zusammenging . Auf der
Seite der Schwarzblauen waren Schwerdle im Sturm und
Streeb in der Verteidigung die besten Leute . Bei den Gästen
war eS vor allem der Mittelläufer , der durch fein ruhiges ,
umsichtiges Spiel auffiel . Eine halbe Stunde dauerte es , bis
eS dem alten Techniker und Praktiker Schwerdle gelang , nach
einer schönen Einzelleistung die Führung für Phönix zu
holen . In der zweiten Hälfte wird der Platzverein durch die
Schußkraft von Leonardic gefährlicher , aber in diesen Augen -
blicken zeigte sich der Gästehüter von seiner besten Seite .
Eine Viertelstunde vor Schluß konnte der Linksaußen der
Gäste den verdienten Ausgleich erzielen . 1 : 1.

Karlsruher Radsporlsleg
Gestern wurde auf der Rundstrecke Karlsruher Horst -

Wessel-Ring —HagSfeld — Eggenstein die badische Bereich » -
Meisterschaft mit MannschaftS - Radrennen auS -
getragen . Es traten nur zwei Mannschaften an : Der ..Renn -
klnv Freiherr von DraiS " Karlsruhe und der Mannheimer
Ä 1924. Die Mannheimer hatten schon auf der Strecke
Pech, zwei Mann sielen aus . Sie wurden schließlich von der
mit Brendle , FeHr , Merkert und Kretz fahrenden Karlsruher
Mannschaft klar geschlagen, öi« für die 05 Kilometer 3 :80 .60
Stunden benötigt «.

Wie zu erwarten war , konnte der bereits vor dem Kampfe
feststehende Meister auch das Karlsruher Treffen vollauf
überzeugend für sich entscheiden. Obwohl Südstern bereits
nach 5 Minuten durch ein schönes Kopfballtor des Linksaußen
in Führung gehen konnte , mutzte die Elf aber doch am Ende
vor dem Meister die Waffen strecken . Feudenheim spielte
einen besseren Fußball , ohne sich besonders groß anstrengen
zu müssen . Angriff und Abwehr war überlegen . Besonders
der Gästesturm spielte ohne große Umstände auf die ein -
fachste Art und Weise die Torgelegenheiten heraus , die auch
dann von den entschlossenen Stürmern (zeitweise auch mit
Hilfe des Platztorhüters ) verwertet wurden . Der Vorsprung
von Südstern hielt nicht lange , denn schon hat Feudenheim
aufgeholt und in kurzer Zeitspanne das Resultat auf 1 : 3 ge -
stellt . Ein weiterer Platzerfolg bringt 2 :3 und bis zur Pause
steht eS 2 : 4. Nach dem Seitenwechsel ist Feudenheim weitaus
überlegen und noch vier Tore sind das Ergebnis . Die Gäste -
abwehr ist in diesem Zeitabschnitt jederzeit Herr der Lage,

Das Karlsruher Hochschulstadion war wieder einmal
Zeuge spannender Kämpfe , die anläßlich des Bezirksver -
gleichskampfeS Karlsruhe gegen R a st a t t - M u r g aus -
getragen wurden . Die Karlsruher Mannschaft zeigte sich hier -
bei überlegen und gewann bei den Frauen mit 63 :25 Punk -
ten und bei den Männern mit 37 : 68 Punkten . Die Veranstal -
tung , die von dem stellv. Bezirkssachwart Veit geleitetwurde , verlief programmäßig und wurde trotz der Abwesen-
heit von Jakob Scheuring zu einem vollen Erfolg . Bei den
Männern wurden zum Teil sehr gute Ergebnisse erzielt .S ch a t t m an n - Karlsruhe durchlief die 800 Meter in 1 :53,2Sekunden und stellte hiermit eine persönliche Bestleistung
auf . Hervorragend war auch der Hochsprung des Karlsruher

Dt« 100-Meter -Liiufer am Ziel : Steinmetz -KarlSrnhe I« Front
<Aufn . : H. Kanzleiter )

Die badische Schwimmerelite war gestern in Eberbach
versammelt . Das blitzsaubere Städtchen in der Odenwald -
ecke ist von der Natur reich gesegnet. Von drei Seiten schauendie frischgrünen Wälder von den Höhen herunter in die
Straßen , ein kühles Lüftchen kommt von der Wasserscheidedes Katzenbuckel, dazu gesellt sich der Neckar, der alte Freund ,mit seiner verträumten Gelassenheit . — Ja , auch die Sportler
wissen Naturschönheit zu schätzen . Die Karlsruher , die Mann -
heimer , Heidelberger , Pforzheimer haben sich dort wie zuhaus
gefühlt . Zuerst beim gemütlichen familiären Kameradschaft ?-
abend am Samstag , dann am Sonntag in dem wunder -
schönen Schwimmbad , das als Perle im Schmuck deS
Städtchens gefeiert zu werden verdient .

Es ging um die Badische Meisterschaft . Auch im Wasser
kann heiß gekämpft werden . Bei den Entscheidungen gabs
manchen „Handschlag"-Sieg . Der Löwenanteil der Titel ging
natttrlich an die frischgebackenen Deutschmeister aus Hei -
Helberg . Schwarz war mit Abstand der beste Krauler , ihm
entgingen weder die 100-, noch die 200-. noch die 400 -Meter ,und alle in hochachtbarer Zeit . Seine Klub - und Staffel -
kameraden Thomas und Reinhard waren jeweils seine schärf -
ste« Widersacher . Um noch ein paar andere „Nikar "-Größen
zu nennen : Göbel , Popp , Gritmann , Helbing waren immer
mit an der Spitze . Neben den „Nikar "-Männern beachte man
die „Nikar "-Nixen . Sie beherrschten bei den Frauen aus -
schließlich das Feld . Der Sportruhm eines Erich W o r b e r tz
hat tm engsten Familienkreise groß « Schul « gemacht? Elly

so daß Südstern nicht? mehr dagegen fetzen konnte . Kurz
vor Spielende mußte der sicher leitende Kupfernagel - Wies -
loch einem Platzspieler Feldverweis erteilen . —H—

*
In dem Treffen in Weingarten mußte der VfR . P f o r z -

heim mit 2 : 1 feine dritte Niederlage in ununterbrochener
olge hinnehmen . Es war nicht mehr die Elf , welche in dem
orfpiel den heutigen Gegner so klar hereinlegte . Es machten

sich vor allem die Umstellungen bemerkbar , die durch den
plötzlichen Ausfall einiger Spieler nötig wurden . Wein -
garten hatte auch nicht seinen besten Tag . doch lag im Spiel
der Gastgeber mehr Schwung . Die taktische Linie ließ auch
wieder die gleichen Wünsche offen wie im Vorspiel : hätte nur
der Pforzheimer Sturm mehr Schneid aufgebracht , dann
hätte eS für die Weingartener nochmals und diesmals zu
Hause schief gehen können . Es ist kaum glaublich , daß die
Psorzheimer die besseren Chancen hatte , dennoch siegte Wein -
garte «. ' —8—

Kef el , der 1,85 Meter bewältigte . Hervorzuheben sind noH
die Leistungen des Rastatter Werfers Zenker , der den
Speerwurf und das Diskuswerfen gewinnen konnte . Auch
bei den Frauen gab es feine Leistungen . Im 100-Meter - Lauf
besiegte Hettel die Phönizierin Hartmann . 12,8 Sekunde »
bezw. 12,3 Sek . wurden für die ersten beiden gestoppt. Her -
vorragend war auch der Hochsprung von Arl . Schilling »
Karlsruhe , die 1,53 Meter sprang . Als Abschluß der Ver »
anstaltung wurden die Staffeln gelaufen . Karlsruhe könnt «
überall den ersten Platz belegen mit Zeiten von 43,3 Sek . bei
Yen Männern und 51,7 Sek . bei den Frauen . —? —»

Männer : 100 Meter : 1. Steinmetz , Karlsruhe , 11,1 Sek. : Z. Fun ! , Karls -
ruhe , 11,3 Sek . ; 3. Müller , Rastatt , 11,5 ®ef . ; 200 Meter : 1. Funk , Karlsruh »,
23,3 Sei . : 2 . Reis , Karlsruhe , 54,2 Sek, ! 3. Mever , Rastatt , 25,2 Sekunden .
«00 Meter : 1. Ullrich, Karlsruhe . 52,« Sek. ! 2. Radtke , Rastatt , »3,2 Sek.i
3. Schattmann , Karlsruhe , 53,5 Sei . 800 Meter : 1. Schattmann , Karlsruh «,
1.59,2 Sek . ; 2 . Rothemund , Karlsruh «, 2.01,9 Sek . : S. Epple , Rastatt , 2.15,7 .
1500 ffll«t«r : 1. Ullrich, Karlsruh «, 4.16,0 Mtn . ; 2. Sprenger , Karlsruh «,
4.19 Min . ! 3 . Klump ? , Rastatt , 4.27,0 Min . 5000 Meter : 1. Beck, Karlsruh «,
17.22 Min . 2 . Metzger , Rastatt , 17.23 Min . ; 3. Schäfer . Karlsruhe , 17.33 Min .
Weitsprung : 1. Reis , Karlsruhe , 6,32 M «ter : 2 . Bogt , Rastatt , 6,30 Meter :
3 Grün , Karlsruhe , 6,02 Meter . Dreisprung : 1. Krautz, Rastatt , 12,97 Meter ;
2. Schmidt , Karlsruhe , 12,92 Meter ; 3 . Hornung , Karlsruhe , 12,48 Meter ;
Hochsprung : 1. Keiel, Karlsruhe , 1,85 Meter ; 2 . Bade , Rastatt , 1,75 Meter :
3. Seitz, Rastatt , 1,70 Meter . Kugelstoßen : 1. Bade , Rastatt , 13,32 Meter :
2. Zenker , Rastatt , 12,8« Meter ; z . Kreuzwieser , Karlsruhe , 12,32 Meter .
« X100 Meter : 1. Karlsruh « «3,9 Sek. ; 2. Rastatt «6,8 Sek . Diskuswerfen :
1. Zenker , Rastatt . 36,48 Meter ; 2. Maisch, Rastatt , 3«,86 Meter ; 3. Schneid« ,
Karlsruhe , 34,01 Meter . Speerwersen : 1. Zenker , Rastatt , 5«,09 Meter ; 2.Bad - , Rastatt , 47,37 Meter ; 3 . Lerch , Karlsruh «, 38,13 Meter . Hammerwerf «» :
1. Jung Karlsruhe , 37,90 Meter ? 2. Reinhold , Karlsruhe , 36,51 Meter ; S.
Hettel , Rastatt , 35,45 Meter .

Frauen : 100 Meter : 1. Hettel , Karlsruh «, 12,8 Sek . ; 2 . Hartmann , Karls¬
ruhe , 12,9 Sek ; 3 . Hornung , Karlsruhe , 12,9 Sek . 200 Meter : 1. Hartmann ,Karlsruh «, 27,2 Sek . ; 2 . Hornung , Karlsruhe , 28,1 Sek . ; 3 . Schneider , Karls¬
ruhe , 28,6 Sek . «XlOO-M -terstafsel : 1. Karlsruhe 51,7 Sek. ; 2 . Rastatt 56,7Sek . Weitsprung : 1. Stückle, Karlsruhe , 5,21 Meter ; 2 . Kühner , Rastatt .«,66 Meter ; 3 . Hettel , Karlsruhe , 4,01 Meter . Hochsprung : 1. Schilling ,Karlsruh «, 1,53 Meter ; 2. Ringel , Karlsruh «, 1,«5 Meter ; 3. Kühner Rastatt ,
1,«0 Meter . Kugelstoßen : 1. Sieben , Karlsruhe , 10,89 Meter ; 2. Stückle,Karlsruhe , 9,90 Meter ; S. Förster 9,52 Meter . Speerwersen : 1. Ktrrstetter ,
Karlsruh «, 31,88 Meter ; 2 . Werner , Karlsruhe , 30,90 Meter ; S. Pfeffer
83,93 Meter . Diskuswerfen : 1. Landhäuser , Karlsruhe , 32,15 Meter : 2 . Kirr »
stetter , Karlsruh «, 28,71 Meter : 3. Bäuerle , Rastatt , 22,3 « Meter .

Worbertz schlug auf der kurzen Strecke in der Kraul - wie i«
der Rückenlage zuerst an , mit ihrer Schwester Hedi half sie
die 3mal -100-Meter - Staffel gewinnen .

Die Karlsruher Sache war von den Alten und von
den Jungen des SV . 99 und des „Neptun " bestens vertreten .
Scheidegg und Postweiler brachen in die Phalanx der Heidel -
berger ein und schnappten ihnen zwei Meistertitel weg. Die
Wasserballer des KSV ., immer noch in alter Frische bei-
sammen , feierten überdies einen feinen 4 : 3-Sieg über eine
Heidelberg -Mannheimer Kombination . Die Streitmacht der
Mannheimer war gegen frühere Jahre stark gelichtet,
man sah kaum einen von den bekannten Aktiven . —Z—

S-mal -lOO-Meter Kraul , Minner : 1. Nikar Heidelberg »,<1,2 Minuten .
3-mal . lOO-Meter -Kraul , Frauen : 1. Nikar Heidelberg S -Mannfchaft 4,23 Min .
200-Mkter .Brust , Männer : 1. Tcheidegg, Karlsruher SB ., 3,03,1 Minuten :
2. Goebel , Nikar Heidelb ., »,07 Min . Altersklassen -Schwimmeu 50>Meter -Kra »l
für Männer : 1. Wolf , Nikar Heidelberg , 38 Sek . AlterSklassen-Schwimmen
50 Meter Brust : 1. Wolf , Nikar Heidelb ., 5,2 Sek . Rückenschwimmer 100 Meter
(Männer ) : 1. Postwetler , Neptun Karlsruhe , 1,21,2 Min . ; 2. Popp , Nikar
Heidelberg , 1,21,5 Min . «OO-Meter -Kraul , Männer : 1. Schwarz , Nikar Heidel-
berg , 5,27, « Min . ; 2. Reinhardt , Nikar Heidelberg , 5,39,8 Min . Mehrkampf
für Männer : 1. Wolf , Nikar Heidelberg , 35,95 Mtn . Lagenstaffel für Alters -
Nassen Klasse 3 : 1. Nikar Heidelberg 2,40,5 Min . lOO-Meter -Kraul , Männer :
1. Schwarz , Nikar Heidelberg , 1,03, « ; 2. Reinhardt . Nikar Heidelberg , 1,05,1 :3. Postwetler , Karlsruhe , 1,06,1 ; «. Scheidegg, Karlsruh «, 1,10,6 ; «. Thomas ,Nikar HeidelSerg , 1,11,3 . 3.mal .2M-Meter -Brust , Männer : 1. Nikar Heidelberg
10,10 Min . Lagenstaffel 400 Meter , Frauen : 1. Nikar Heidelberg ^ .-Mannsch .
8,23,5; 2 . Nikar Heidelberg v -Monnschaft . 6,39,6 Min . ZOO-Meter -KrauI , Män .
ner : 1. Schwarz , Nikar Heidelberg , 2,23,1 ; 2. Reinhardt , Nikar Heidelberg ,2,35,8; 3 . Thomas , Nikar Heidelberg , 2, «5,«. 100-Meter -Rücke » , Frauen :
1. Worbertz 1,30,2 ; 2. Heubach 1,3« ,2 ; 8. TlauS , Pforzheim , 1,35,9 ; «. Rein¬
hardt , Ntkar Heidelberg , 1,37 . Kunstspringen Männer : 1. Kaufmann , Bforz .
heim 115,38 Punkte . Leistungsklasse 2 : Karg , Rastatt , «»,16 . Kunstspringen ,
Frauen : 1. Tanger , EkikluS Mannheim , 4t,86 Punkte . Lagenstaffel «00 Meter ,Männer : 1. Nikar Heidelberg 5,41,6 Min . ; 2 . SB . Mannheim 5,««,« Min
100-Meter -Kranl Frauen : 1. Worbertz , Nikar Heidelberg , 1,19, « ; 2. Lichten,
berger , Ntkar Heidelberg , 1,21,5 ; ». Edel , Nikar Heidelberg , 1,23 .2. 200-Meter .
Brust , Frauen : i . Bücher , Nikar Heidelberg , 3,23,«; 2. Reinhardt , Nikar
Heidelberg , »,3»,1 ; 3 . Bartosch, Freiburg , 3,38,8 . Wasserball : Karlsruhe —
Heidelberg -Mannheim kombiniert <:».

Mit wenigen Worten
Ht Guftiall -BereichSklass « Elsa» spielt in der kommenden «pi«lz«<t wie

nunmehr endgültig feststeht, tn einer Staffel und nicht , wi« von verschi «»denen Seiten gewünscht, tn zwei Abteilungen .
Die Mittelrhein -Ringer gewannen in Kbln den ersten Endkampf im Pokal -

Wettbewerb der Bereichsmannschaften mtt « :3 Punkten gegen den BereichBayern . Der Rückkampf steigt am 18. August in Mllnchin .
vorzügliche Leistungen gab «s in München bei einem leichtathletischenAbendsportsest . Katndl (Jahn München ) , der deutsche 1500-Meter -Meister ,siegte über 2000 Meter in 2 :57,8 Minuten und blieb damit nur um «-Zehntel -Sekunden hinter dem von Schaumburg gehaltenen deutschen Rekord zurück.Den «Oy-Meter -Lauf gewann Fromme ( SS Bad Tbl ?) in «9.« Sekunden .
Die Stuttgarter Stadtballe , die vom 5.- 7. Septemler der Schauplatzder deutschen Meisterschaften im Rollschuh-Kunstlaufen und Rollhockey Ist,erhält durch den Einbau eines Speziallaufbodens eine neue Kampfbahn fürden Rollschuhsport .
Ter SuropameisterschaftSkampf Im Boren der HalMchwergewichtSklafsezwischen Jean Kreitz (Deutschland ) und Piusto (Italien ) ist nun zum17. August nach Berlin vereinhart . Das Treffen findet im Freiluftring de»

Volizeiftadions statt . Bier weitere deutsch-italienisch« Begegnungen werde»de» Rahmen bilden .

Feudenheims Schlußpunkt
Ein imponierender 8 :2-Sieg übet Südstern Karlsruhe - Pforzheim verlor in Weingarten

Heiße Kämpfe im Eberbacher Schwimmbad
„Nikar" Heidelberg sicherte sieh die Mehrzahl der badischen Meistertitel
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75. Geburtstag öer „Drosch Kathrin "
Sie brachte eine ungeheure SmwSlzuns in »er Landwirtschaft

TS Jahre sind in diesem Sommer verslossen , seit an vielenOrten zum ersten Male die Dreschmaschine summte .Bis dahin war die nunmehr außerordentlich erleichterte Ar -beit des Ausdrusches von Korn , Hafer , Weizen und Gersteaus dem alten Wege — mit Dreschflegel — vor sich gegangen ,wobei verständlicherweise mancher Tropfen Schweiß vergos -
sen worden war . Freilich war die „Dresch-Kgthrin "

, wieman vielfach scherzhafterweise auf dem Lande sagt , in der
damaligen Zeit noch nicht so technisch vollendet , wie heute ,wo zu jedem landläufigen Dreschsatz Rohölmotor ober ver -
einzelt noch bie Lokomobile , Dreschwagen , Selbstbinder und
Streubläser gehören , aber doch bedeutete damals , in den66er Jahren , die Inbetriebnahme der Dreschmaschine eine
ungeheuere Umwälzung in der Landwirtschaft .Denn es fiel ja nicht nur die Arbeit mit dem Dreschflegelfort , sondern auch das Aufsammeln des Dreschgutes , des Ge-
treides,war außerordentlich erleichtert , ebenso die Wegnahmedes gedroschenen leeren Strohes , die nunmehr seit einigenJahrzehnten durch die bekannte Strohpresse , den „Selbstbin -der "

, erledigt wird . Was viele Menschenkräfte oft in vielenTagen an Drescharbeit bewältigen , schafft die Maschine inwenigen Stunden . Mit öer Einführung der Dreschmaschineist schon eine leise klingende Mahnung an den. Herbst , anden Fortgang der Schwalben , an das Kürzerwerden derTage , das Neigen des Jahres . Und so verstehen wir auch das
schlichte Dichterwort : „Und der Sommer geht zu Ende / Unddie Dreschmaschine summt / Und ihr Summen weckt uns Sie-der I Die schon lange sind verstummt ".

Zwei Arbeiter im Gärbottich erstickt /

t WM '
WG

Aufnahme : Archiv

Gtsttse Gase führten
den To» herbei

I « Kehl ereignete sich ei» Vedanernswerter Unglücksfall ,dem zwei Menschenleben znm Opfer fielen . Um eine« Gär »
bottich zu reinigen , stieg znnächst ei« Arbeiter in das Ge»
fäß. Als er «ach einiger Zeit nicht wieder znm Vorschein
tam und auch kein Lebenszeichen von stch gab, stieg der andere

Arbeiter ihm « ach. Auch er sollte das Schicksal sehtes Käme»
rade« teile « . Allem A«schei « «ach si«d beide Arbeiter de»
i« dem Gärbottich befindliche« Gase » zum Opfer ge »
falle « . Trotz schnellster Ueberführnng i« ei« Krankenhaus
waren Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Sie Babentt -Bettlne im Reich, Tätigkeit und Mitgliederzahl
tm zweiten Kriegsjahr

Der große Badener Heimattag in Karlsruhe im Iah «1980 fand damit seinen Abschluß, daß sich die badischen lands -
mannschaftlichen Vereine im Reich zu einer Arbeits -
gemeinschaft mit dem Sitz in Karlsruhe zusammen -
schlössen . Sie stellte sich die Aufgabe , die badischen Landslent «außerhalb des Badener Landes mit ihrem Mutterland in
geistige und wirtschaftliche Beziehungen zu bringen , die
Heimatliebe bei ihnen zu erhalten und zu stärken und hierfürgeeignete Wege zu weisen .

Diese Aufgaben sind seither in weitgehendem Ausmaß «erfüllt worden . Waren die Badener Berein « in den früher en
" Hill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Durststillend und wohlbeköntrnlich und dazu sehr billigist das Getränk aus dem seit vielen Jahren bewährten

Hauchs Eimnoer HBnsimusiansaiz
Erhältlich in Einzelhandelsgeschäften .

Hersteller : Hermann Hauck , Ettlingen /Baden,
mmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jahren vornehmlich bemüht , die landsmannschaftliche Zu -
sammengehörigkeit zu pflegen , mit der engeren Heimat in
Verbindung zu bleiben , den Sinn für das heimatlicheVolkstum zu bewahren und auszubreiten , die kulturellen
Eigenarten des Landes am Oberrhein und seiner StänDie zufördern und den wirtschaftlichen Belangen öer Heimat zunützen , so richteten sie ihre Vereinsarbeit mit ihren zahl -
reichen Mitgliedern im 2. Kriegsjahre auf das groß« Kriegs -
geschehen und das gewaltige Ringen Großdeutschlands umLebensraum und Freiheit aus . Im übrigen war das Vereins -
leben in den meisten der Badener Vereine während des
Krieges besonders rege und gerne nahmen die badischenLandsleute im Reich die Nachrichten entgegen , die ihnen durchdas Gemeinschaftsblatt „Land am Oberrhein " mit dem
,Modischen Landsmann " oder sonst durch di« Arbeitsgemein -
schaft in Karlsruh « vermittelt worden sind .

Die Mitgliederbeweguna war günstig . Die Gesamtzahlder Mitglieder in den bestehenden 42 Vereinen beträgt nahe¬zu 3000 . Si « sind entschlossen , auch im neuen Vereinsjahrihr Bestes daran zu geben , Volk , Vaterland und Führer zudienen .

ffiadisclie
Rohrbach : Im Rahmen einer schlichten Feierstunde fanbim Schulhaus bie Abschiedsfeier für Oberlehrer Marbach ,der 6K Jahre an der hiesigen Schule tätig war , statt . Haupt -

lehrerin Frl . Müller gedachte der Verdienste des scheiden»
den Kollegen . Am Abend fand im „Ritter " eine Abschieds-
feier statt , zu der die Ortsgruppe der NSDAP , eingeladenhatte . Ortsgruppenleiter Bürgermeister R u p p widmete dem
scheidenden Parteigenossen und Politischen Leiter herzliche
Abschiedsworte und überreichte ihm zum Zeichen des Dan -
kes ein Führerbild . Den Dank der Gemeinde stattete Rat -
schreibe? Fischer ab . (er )Kronau : Das fünfjährige Kind des im Heeresdienst be-
findlichen Theodor I u st III kam dieser Tage beim Kleeholenunter den Wagen , wobei ihm das Hinterrad über den Kör -
per ging . Das Kind mußte ins Krankenhaus gebracht wer -
den . ( ee)

Pforzheim : Einige Jungens hingen sich auf der Land -
straße auf ihren Rädern sitzend an einen Lastzug. Einer kam
zu nahe an das Fahrzeug heran , stürzte und wurde von dem
Anhänger des Lastzuges tödlich überfahren .

Jttlinge « : Die hiesige Schuljugend wird bei der kom -
Menden Ernte ihre Kräfte wieder der Allgemeinheit zur Ver -
fügung stellen . So hat sie bei der Heuernte fleißig mitgehol¬
fen . Bei öer Erbsenernte war ein Teil der Jugend im Ober -
biegelhof eingesetzt. Hier wurden von 78 Jungen und Mäd -
chen in 2362 Arbeitsstunden 16 386 Kg. Erbsen gepflückt, (er )

Baden - Baden : Im 75. Lebensjahre starb in Baden - Baden
der weit über seine Heimat hinaus bekannte Frauenarzt
Dr . Heinrich Baumgärtner . Den Verstorbenen hatte
klinische Tätigkeit nach Genf , Lyon , Paris und Lon -
d o n geführt . Von 1907 bis 1914 war er allwinterlich Leiter
der,Privatklinik in M o n a k o. Im Weltkriege wirkte er als
Stabsarzt in Rumänien . Späterhin war er viele Jahreim Baden - Baden « ! Wöchnerinnenheim leitend tätig . Eine
bekannte Baden -Badener Erscheinung und «ine ihrer freund -
lichen Schlichtheit wegen allgemein beliebte Persönlichkeit ist
mit ihm aus dem Leben gegangen . — Die Baden - Bade -
ner BDM . - Mädel unternahmen in dieser Woche eine
lustige Fahrt ins Elsaß . Sie gastierten mit ihrem Märchen -
Spiel „Drei Säcke voll Lügen " in S e s e n h e i m . wo sie einen
großen Erfolg hatten . Zu gleicher Zeit spielte «ine andere
Baden -Badener BDM .-Gruppe in Sufflenheim das
Märchen vom „Schweinehirten " . (Ij)

Offenbnrg : Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Routbach tagten di« Ratsherren . Der Haushalts -
plan derStadt für das Jahr 1941/42 wurde beraten und
gutgeheißen . Der Finanzplan öer Stadt sieht als dringendste
Aufgab « den bereits in Gang befindlichen Bau von zwei
Kammeröfen im Gaswerk vor . Der Haushaltsplan sieht auf
äußerst « Sparsamkeit auf allen Gebieten . Die Steuersätze
erfahren gegenüber dem Vorjahr keine Aenderung . lr )

Lahr : Auf dem Lahrer Viehmarktplatz fand die diesjährige
Körung der zuchttauglichen Ziegenböcke aus dem ober -
badischen Zuchtgebiet statt . Mit über 200 aufgetriebenen
Jungböcken war dieser Lahrer Markt der bisher größte
Ziegenbockmarkt Oberbadens . Die Körkommission hatte eine
nicht leicht« Arbeit zu bewältigen .

Freibnrg : Polizeidirektor Sacksossky , der seit Ein -
führung der deutschen Zivilverwaltunq in Mülhausen i. E.
eingesetzt ist, wurde zum Polizeipräsidenten in Freiburg er-
nannt .

Familien -Nachrichten
SdntliUiltiaten Landwirt Valentin Ferdinand Hock in Wein-

heim , go Jahre alt : Frau August - Gölz in Weinheim , 9t Jahre alt ! Zimmer -
meister Theodor Witzler ans Eigeltingen (Kreis Slockach ) , 93 Jahre all ;
Saliner i . R . Maiheus Moser in Bad Rappenau , 90 Jahre alt ! Frau Susann «
Rastig in Hohenheim , 85 Jahre alt .

Goldene Hochzelt feierten Pflästerermeister Ferdinand Kre »pei»
»nd Frau Magdalene ge ». Wiedemann in Bruchsal.

Gestorben sind »: Frau Bariara Senger , geb. Schmittecker«, I» « irr »
lach, 82 Jahre all ; Werkmeister Franz Köhler in Karlsdorf .

OMAN VON CARL VON NORMAN
6. Fortsetzun, «ophrlght »» Aufwart»-Verl- S. « erli».

Die Sicherheit des Hotelbetriebes verlangte eine Unter »
suchung des Falles . Außerdem lohnte es sich , im Hinblick aufdie hohe Prämie für die Ergreifung Lanzis alles zu ver -
suchen. Vielleicht ' hatte der Schlingel Romeo sogar recht . . .

Eine halbe Stunde darauf betrat gewichtigen Schrittes ei»Polizist die Hotelhalle . Gemeinsam mit dem Concierge be-
gab sich der martialische Vertreter der Obrigkeit zum Zim -
mer 22 nach dem ersten Stock.

„Du bleibst unten , Lümmel !" drohte der Concierge .Die Worte waren selbstverständlich in die Luft gesprochen .Jetzt , in der größten Minute seines Lebens , ließ Romeo sich
nicht durch brutale Gewalt einschüchtern. Ihm gebührte eine
Roll « in der sich vorbereitenden dramatischen Szene . Also
schlich er sich hinter den beiden die Treppe hinauf .

Der Polizist forderte , da die Tür von innen verschlossenwar , Herrn Tonani zunächst höflich, dann mit steigender
dienstlicher Schärfe auf , zu ösfnen. Kein Toter konnte jedoch
konsequenter schweigen als dieser Tonani .

Die Stimme des Polizisten wurde immer barscher. Si «
lockte mit der Zeit eine Reihe von Gästen an . Der Portier
rang verzweifelt und beschwichtigend die Hände . Es bildete
sich eine kleine Ansammlung . Die Gäste , der Zimmerkellner ,Paola und Romeo verfolgten sensationslüstern den Verlauf
des aufregenden Zwischenspieles . Weitere Pointen blieben
zunächst aus , denn Herr Tonani reagierte nach wie vor in
keiner Weise auf die Befehle der Obrigkeit .

Es war anerkennenswert , daß der Polizist endlich der ein -
förmig werdenden Situation eine neue Wendung gab , indem
er daran ging , die Füllung der sauber lackierten Tür durch
wuchtige Stöße mit der Schulter empfindlich zu beschädigen.

Zu gleicher Zeit erlebten einig« Straßenpassanten vor dem
Hotel Belvedere ein ungewöhnliches Schauspiel . Ein rüstiger
älterer Herr schwang sich aus ein«m Zimmer des «rsten
Stockes über das Fensterbrett , ließ sich geschickt vom Sims
herabhängen und sprang bann aus etwa vier Meter Höhe aus
die Straße , den Aufprall mit federnden Knien abfangend .

Normalerweise mußte man dies als höchst verdächtige
Form , ein Hotel zu verlassen , ansehen . Aber in diesem Fall
handelte es sich ganz offensichtlich nur um einen zwar sonder -
baren , jedoch harmlosen Scherz , denn nach gelungenem Spruna
rief d " r Herr mit jungenhaft « : Fröhlichkeit zu dem Fenster
hinauf :

„C ' cn mein Liebling , ich bin noch gar nicht so alt . ich
Vrai ! . - . cht« Treppe !"

Zwar war von der Straße aus der angeredete Lieblingim Zimmer nicht zu entdecken, aber da der ältere Herr sichmit unverdächtiger Ruhe um die nächste Ecke begab , setztendie Vorübergehenden schmunzelnd ihren Weg fort . ReifereMänner , die weiblichen Wesen imponieren wollen , kommen
doch mitunter auf die komischsten Gedanken — dies mochtedie abschließende Ueberlegung der Augenz«ugen deS Vor -
falles fein.

Als oben im ersten Stock der Polizist durch die endlich
aufgebrochene Tür ins Zimmer 22 trat , gewann er die pein -
liche Ueberzeugung . daß er in absehbarer Zeit nicht auf Be -
förderung werde rechnen dürfen . Wie zum Sohn lag über
einen Stuhl gebreitet ein grauer Flanellanzug , dessen unter -
ster Jackettknopf auf einen von Junggefellenhand notdürftig
aufgefegten Flicken genäht war .

Kriminalkommissar Luigi Capelli vertrat die philosophisch
reife Lebensauffassung , daß alles , was man tut , einen Zweck
haben muß . Aus diesem Grunde verurteilt « er grundsätzlich
den Aerger als unproduktiv .

Und dennoch schäumt« er jetzt vor Wut , als er von dem
Possensviel im Hotel Belvedere zu San Nemo erfuhr . Gegen
einen solchen gefährlichen Banditen vorzugehen wie gegeneinen kleinen Portokassen -Desraudanten ! Lachhaft geradezu .Als ob der Räuber der Tizian -Bilder stch so ohne weiteres
von einem pflichttreuen aber beschränkten Polizisten verhaften
ließe .

,Mas machen wir nun , Bibi ?"
. wandte sich Capelli an den

Terrier , der die Wut seines Herrn mit betrübtem Augen -
zwinkern quittierte . Der Kommissar qina einige Sekunden
auf und ab . Dann bewies die pantomimisch ausdrucksvolle
Bewegung , mit der er feine Locke zurückstrich, daß er einen
Entschluß gefaßt hatte .

„Ich glaube , wir versuchen zu retten , was zu retten ist und
kümmern uns selbst darum , daß nicht noch mehr Dummheiten
gemacht werden ."

Er ließ «ine telephonische Verbindung mit der Polizei -
station San Remo herstellen . Mit einiger Mühe beherrschte
er seine Stimme .

„Bitte lassen Sie nichts in dem Zimmer verändern , bis
ich eintreffe "

, sagte er zu dem Polizeichef von San Remo .
^Sicherlich . Herr Kollege , haben Sie bereits Anweisung ge-
geben , alle Bahnstationen in der Umgebung genauestens zu
überwachen . Natürlich wird ja auch die Grenzkontrolle bei
Ventimiglia verschärft , nicht? Wahrscheinlich versucht der
Bursche , über die Grenze zu entwischen."

Kriminalkommissar Capelli gab eilige , doch genau durch-
dachte Anweisungen für die Zeit seiner Abwesenheit . Er be-
auftragt « Margherita Valla mit seiner Vertretung . Wichtig
sei vor allem , die Bekanntenkreise Lanziö genau unter Be -
wachung zu halten , ebenso die Wobnungen seiner Schwester
sowie der Lucia Boiano . Fernerhin müsse eine sorgfältige
Briefkontrolle über diese beiden Frauen sowie alle anderen
zum Kreise Lanzis gehörenden Personen durchgeführt werde ».

In allen Zweifelsfällen sei er ständig über das Polizeibüro
San Remo zu erreichen .

Nachdem Capelli alle im Augenblick zweckmäßig erscheinen-
den Vorkehrungen getroffen hatte , blieben ihm noch zwölf
und eine halbe Minute bis zum Start des Rapido nach Genua .
Er mußte sich damit abfinden , sogar auf die Zahnbürste als
Reisegepäck zu verzichten. Dafür kam er wenigstens, nach
einer tollen Autojagd zum Bahnhof, noch haargenau zurecht .

5.
Was haben die Männer dabei zu suchen , wenn ihre Frauen

Kinder bekommen ? Sie stehen ja doch nur nutzlos herum ,als lächerliche und überflüssige Figuren . Der Glanz mas -
knlin «r Ueberleg «nheit erlischt in der schweren Stunde einer
Frau .

Pirtro Martini , Gemüse - «nd Obsthändler in Bovdighera ,
wnßte deshalb an diesem Abend nichts besseres zu tun , als
sein Angelzeug zu nehmen , und ans Meer zu wandern . Seine
Frau hatte eine Vorliebe für die kleinen , pikanten Fische,die man vom felsigen User aus fangen konnte. Vielleicht
bekam er für morgen ein ausreichendes Mittagsmahl zu-
sammen . Außerdem hatte er beim Angeln genügend Muße ,über einen Taufnamen nachzugrübeln . Sehr deutlich hatte
die handfeste Schwiegermutter ihm gesagt , er brauche vor
Mitternacht nicht nach Haufe zu kommen. Wehe aber , wenn
Pietro auf den unseligen Gedanken käme, sich in Vorfreude
zu bezechen!

Kein Mann bricht leichtfertig Streit mit seiner Schwieger -
mutter vom Zaun . Pietro sand es darum am klügsten , die
gefährlich « Nähe der Weinkneipen zu meiden . Er überschätzte,im Gegensatz zu anderen , keineswegs die eigene Charakter -
feftigkeit . So wanderte er zu diesem einsamen Felsen zwi -
schen Borbighera und Ventimiglia . Dort hockte er sich in be -
quemer Kauerstellung , wie ein« Rothaut am Lagerfeuer ,nieder und warf die Angelschnur ins Meer .

Pietros heiliger Namensvetter , der Schutzpatron öer
Fischer , meinte es diesmal sichtlich gut mit ihm . In seinem
einfachen Verstand empfand es der brave Gemüsehändler als
Lohn für seine Enthaltsamkeit , daß alle Augenblicke ein Fisch-
lein anbiß . Nach einiger Zeit wölbte sich der neben ihm
liegende Netzbeutel über einem ansehnlichen Klumpen zap-
pelnder Schuppenleiber .

Das Wetter war zum Angeln wirklich äußerst günstig . Es
war ein regnerischer Tag gewesen, wie man ihn an öer Azur -
küste selten erlebt und niemals in Reiseprospekten der Riviera
erwähnt findet . Noch immer hingen am Himmel dicke Wolken -
bäusche. Nur hin und wieder brach das Licht des Vollmondes
hindurch . Eine eigenartige Stimmung lag in dieser Nacht,die selbst gröbere Naturen als den träumerischen Pietro zu
besinnlichem Nachdenken anregen konnte. Von Ventimiglia
und von Cap Martin auf öer vorgebauten französischen Küste
glühten Lichter herüber — doch sie lagen fern wie alle Unruhedes Lebens . Hier an den Felsen bildete der ruhige , melodische
Pulsschlag des Meeres , öer Rhythmus der ganz sanft gegendas Ufer spülenden Wellen öas einzige Geräusch.

lKortsetz«»« folgt !
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Blicfe über
ReMSviMlitMammllillg1941

Der Reichskommissar für Altmaterialverwertung hat durch
Rundfunk , Presse und Plakatanschlag zur R e i ch s s p i n n -
stofffammlung 1S41 aufgerufen .

Die Sammelaktion läuft im ganzen Reich von heute ,
Montag , öen 28 . Juli bis Samstag , den
2 3. A u g u st 19 41*

Gesammelt werden : Alte und neue Reste oder Abfälle
von Spinnstoffwaren aller Art , d . h . Lumpen und Flicken,bestehend aus Wolle und anderen Tierhaaren , Baumwolle ,Seide , Kunstseide , Zellwolle , Leinen und Jute , gemischt und
ungemischt , z. B . alte Socken und Damenstrümpfe , Pullover ,Unter - und Oberbekleidung , Wäsche , auch alte Leinenkragen ,Krawatten , Filz -Hüte, Filzschuhe , Gardinen , Portieren , Tep -
piche , Kokosmatten und Läufer , Bohnerlappen , Scheuertücher ,Vindfadenreste , Abfälle von Stick-, Strick - und Stopfgarnen .Säcke usw.

Noch tragbare oder leicht auszubessernde Kleidungsstücke
werden von den Annahmestellen , die in allen Ortsgruppen
durch die Partei eingerichtet wurden , nach Feststellung des
Gewichts der NS . -Volkswohlsahrt zur Verfügung gestellt.

Annahmestelle« der Ortsgruppe « Karlsr «he-Stadt :
Albsiedlung : Daxlander Str . 88
Beiertheim : Marie -Alexandra -Str . #T
Bulach: Rathaus Bulach
Daxlanden : Neues Schulhau»
Durlach I : Am Zwinger 11
Durlach II : Am Zwinger 11
Durlach III : Am Zwinger 11
Durlach IV : Am Zwinger II
Turlach-Aue : Weftmarkstr. 09
Gewerbeschule: Markgrafenstr. 28
Grünwinlel : Durmersheimer Str . 80
Guftloffschule: Nachtigallenweg 1
Hagsfeld : Rathaus HagSfeld
Hardtwald: Iahnstr . IIa
Hauptpost I : Amalienstr. I» (Laden)

Hauptpost II : Westendstr. S!
Hochschule : Waldhornstr. 20
Knielingen : Rathaus Knielin»«ii
Mitte I : Herrenftr. 9
Mitte II : ErSprinzenstr. 4, II .
Mahlburg : Hardtstr. 37
Ost I : Degenfeldstr. 8
Ost II : Robert-Wagner-Allee 80
Ost III : Robert-Wagner-Allee 89
Ost IV : Robert-Wagner-Alle« 2i
Rintheim : Hauptstr, 52
Rüppurr : Blütenweg 19
Süd I : Schlltzenstr . 32
Süd II : Ettlinger Str , 29
Süd III : Schlltzenstr . 32

Süd IV : Rüppurrer Str . 70
Südwest I : Ritterstr. 13/17 , N .
Südwest II : Karlstr. 70 (Laden)
Südwest III : Leibnizftr. 2
Südwest IV : Vorholzstr. 35
Weiherfeld: „f . Weiherhof" ( Nebenz.)

West I : Sofienstr . 107-
West II : Lessingschule (Eing . Gabelt -

bergstraße)
West III : Gutenbergschule (Turnhalle )
West IV : Kaiser-Allee 143
West V : Rheinstr. 1t („3 Linden' )

Geöffnet st« d die Annahmestelle« :
Innenstadt : an Werktagen : von IS bis 20 Uhr ,an Sonntagen : von 9 bis 12 Uhr .
Vororte : an Werktagen : von 18 bis 21 Uhr , an Sonn -

tagen : von 8 bis 11 Uhr .
Die Landortsgruppen des Kreises Karlsruhe gebenihre Annahmezeiten örtlich bekannt .
Urkunden mit Gewichtsangabe der Spendewerden an die Spender und Spenderinnen ausgefolgt .
Die Parole für die nächste« Woche« heißt:
„Alle Spinnstofs -Absälle «nd alten Bekleidungsstücke

zur Tpiuustoss- Sammelftelle !"
Heil Hitler !

Der Kreisbeauftragte der NSDAP ,
für Altmaterialerfassung :• Jung , Kreispropagandaleiter .

Kurz Vielen - km notiert
Todesfall . In Lüneburg ist fast 79jährig der hervorragende

Graphiker , -Professor Carl L a n g h e i n , gestorben , dessen
Name mit der Gründung und Entwicklung der „Kunstdruckerei
Künstlerbund Karlsruhe " aufs engste verknüpft ist . Durch ihn
sind die deutschen Künstlersteinzeichnungen in der ganzen Welt
bekannt geworden .

VOLK UND WEHRMACHT - BEREIT
'/V JEDEM OPiEER FÜR DEN SIEG !

Mchlvmen sofort vnkaulen
Der Reichskommissar für die Preisbildung nimmt ineinem neuen Erlaß wiederholt scharf Stellung gegen den

immer wieder zu beobachtenden Mißstand , daß Obst, Ge-
müse , Südfrüchte , Frühkartoffeln und dergleichen in Läden
und auf den Wochenmärkten nicht sofort verkauft werden ,weil die Wiederverkäufer angeblich die Rechnungen ihrer
Lieferanten nicht rechtzeitig erhalten haben . Er weist nach-
drücklich auf die bestehenden Vorschriften hin . Danach sinddie Lieferanten dafür verantwortlich , daß weder die Liefe-
rungen noch die Berechnung der Ware sich verzögern . Die
Wiederverkäufer müssen spätestens bei Eingang der Ware
im Besitz der Rechnung oder eines Doppels davon sein. Im
inländischen Warenverkehr ist das regelmäßig ohne weiteres
möglich. Kann bei Auslandswaren ein Einfuhrhändler aus
besonderen Gründen seinen Einkaufspreis nicht rechtzeitig
ermitteln , so kann er seiner Kalkulation den Tageseinkaufs »
preis zugrunde legen . Auf der Rechnung hat er das zu ver -
merken . Ergeben sich dabei unzulässige Gewinne , so sind sie
nach den bestehenden Vorschriften abzuführen . Die beteilig -
ten Wirtschaftskreise sind von dieser Regelung bereits früher
in Kenntnis gesetzt worden . Wer fchnlöhast dagegen ver -
stößt , wird nach erneuter Weisung des Reichskommissars für
die Preisbildung an die Preisüberwachungsstellen unnach-
sichtlich bestrast .

Anpaffun? öer Veitragsbestimmungen der SA?
an die neuen gesetzlichen Borschriften

Zur Vermeidung von Irrtümern wirö seitens der DAF .
darauf hingewiesen , öaß die in den letzten Tagen angekün¬
digte Neuregelung der Beitragsberechnung erst mit dem
Wirksamwerden der neuen Lohnsteuertabelle , d . h . zum 1. O?»
tober 1941 , in Kraft treten kann . Bis zu diesem Zeitpunkt
gelten also die seitherigen Beitragsvorschriften gemäß den
Bestimmungen über die Zugehörigkeit zur DAF . bzw. den
einschlägigen Merkblättern .

Der
Abenteuer -Sensationsfllm

Gustav Fröhlich , Luise Ullrich
Paul Kemp , LH Dagover

Beginn : 3 .00 , 5 .20 , 8 .00
Jugendliche n i dl t zugelassen .

m
Der große Rühmann -Erfolg I

Wenn wir alle
Engel wären

Heinz Rühmann , L. Maren¬
bach , Harald Paulsen

Beginn : 3 . 1 5 , 5 . 30 , 8 .00
Jugendliche nicht zugelassen .

In Neuaufführung I

Frühlingsluft
Magda Schneider,W .AIbach -

Retty , Hilde von Stelfz
Rudolf Platte

Beginn t 3 . 1 5 , 5 . 30,8 .00 Ohr
Wochenschau n . dem Hauptfilm .
Jugendliche n i ch t zugelassen

In allen
3 Theatern

Der »

Bericht
* . a.

Heimkehr dar
Sieger v. Kreta

Manch zum
Ladoga -So«

Kampf In
Besaarablen

und der Ukraine

Sturm auf lalti

Wahrend der
Wodienscfiau
kein EinlaO I

Zum Hinmachen l

- n . Kräuteressig
nlelflP " Weinessig
** Essigsprit

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .
Essigfabrik Christian Riempp
Karlsruhe I. B. Kronenstraße 23 Telef . 168169

JCammer
►
►
iL .

Hans Söhnker , Ren * Deltgen in :

„ BRAND IM OZEAN "
Kampf um Oel und Gold und eine schone Frau

Jugend Ober 14 Jahre zugelassen I
Anfang 3.30, 5 .45 und 8.00 Uhr

4
4

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Kurzsdiriftlehrer , Karlsruhe ,Kalserstr . 67 , Eing . Waldhornstr., Fernspr . 8601
Ferien : vom 1 . bis 31 . August .

Anmeldungen für die am 1.September beg . Kurse schon jetzterb.

Zu verkaufen

ist « iedar eingetroffen

St. Hebeisen
Beiertheim .

Heller

für Größe 1,75 zu
verlaufen ,

klauprechistr. 5t,
3. Stock , rechts .

Kaufgesuche
Gebrauchte Möbel
all . Art, fttuB. Bet
ten , ganze Einrich-
tungen tauft ftetä

Fr . Schuster,
Rudolfstr. 10,
Telefon 4929 .

Stellen Angebote

Lehrmädchen
für das Büro stellen ein

M «. Soffmann
Karlsruhe Kaiserstr . 122

In oder außer dem
Hause gesucht .

Kugler
Li-bigstr. 8, »t .

Halbtagsmädche»
oder Putzfrau

für Do . , Sa . vorm.
gesucht . Karlsr .,

valdstr . 62, IL

PERI Rasiercreme und - Klingen V
PERI Balsam Rasierwasser ;
PERI Fixateur Haarpflegemittel ,
PE R I - Hamamelis - Ha ufere me
PE RI - Eucalyptus - Zc hncrems

Dr K orthaus • Frankfurt a M

Heute letzter Tag . . . l
3.45, 4.00 u . 8.15 Hant Alberl Im I 3.45,6 .00 u . 8 .15 Zarah Leander im

„ CARL PETERS " I „ Premiere '
Die fünften gewaltigen KrleDie fünften gewaltigen Krlegtberlehte vom Q «tenl

Perfekte,

MWnenzwilker
sofort gesucht .

Schuhfabrik Rau« » & Cle.,
Karlsruhe -Hagsfeld .

SelbständigeKraft
für maschinellen Wafchlüchenbetrteb,
sowie tüchtiges

zlmmllmüdAn
für s - fort gesucht .

Klinik Dr. Wagner,
Karlsruhe , Kriegsstraße 83.

I ch suche zu baldigem Eintritt

Bedienung
fit Hausarbeit und Bediene» ,

1 Büfettdame
sowie eine

Bedienung
für mein CafS Rheingold in Fell -
bach. Angebote od . vorzustellen bei

Paula , Zell» , Schnellgaststätte,
Bad Sanstatt , Telefon 52169 .

2 tüchtige

Bedienungen
und

Fräulein für Büro
g e « u c h t.

Kaffee Harzer , Herrenalb .

KöchinoderKoch
für sofort oder später gesucht ,
ebenso

Küchenmädchen
das Gelegenheit hat, das Kochen
zu erlernen . Eilangebote m . Licht-
bild und Gehaltsforderung an

Hotel z. Bock, Baden-Baden,
Inhaber Rot . Armbruster.

in Dauerstellung
zum sofortigen EintrM gesucht .
Grobes Burgerbräu

Ludwigshafen, Ludwigstraße 75/77

Wir suchen und stellen laufend ein :

Arbeitsvorbereiter:
Kontrolleure unu
vorrichhinosKontroiieure
möglichst aus dem Flugzeugbau

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabsdiriften , Lebens¬
lauf , Lichtbild und Angabe des frühesten Eintrittstermins
sind zu richten an

Fiugwerkasaarplaiz OmBH . spayera .Rh.

B0». St00tstl>t0kN
Kleines Theater (Eintracht )

Montag , 28 . Juli
Keine Vorstellung

Dlenitag , 29 . Juli , 19.30-22.30 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette von Franz Lehär

Such « auf 1. Aug . oder styltet
tüchtige , zuverlässige

Bedienung
Ehr. Bechtold, Gasth . Fortuna ,
Schwenningen a. N.

Hausgehilfin
tüchtig und zuverlässig, die perfekt istim Kochen und in der Führung eines
Haushalts , möglichst in Dauerstellung
auf sofort oder später gesucht .

Dr. H. Neriich, Karlsruhe
Werderplatz 29.

Keltere, zuverlässige

.Hausgehilfin
in Privathaushalt zu i Kindern für
1. August gesucht .

Frau E . Maurer , Stuttgart ,
Seestraße 6Z, Teleso» 278 15.

Zimmermädchen
welches schon in größerem Haus -
halt tätig war, zum 15. Sept . od .
l . Okt . gesucht . Vorzustellen bet

Schlttenhelm , Ludwigshafen a . Rhein
Wittelsbachstratze 13,
Fernsprecher 608 63.

VON HEUTE

Suche für sofort oder später

Mädchen
für Haushalt u . Bedienen . A. Weiberle,
Stuttgart , Reinsburgstr . 8», Tel . 641 05.

Prachtvolle Leistungen
groBer Filmkunstl

LENI MARENBACH . JOH .
RIEMANN . CAMILLA HORN

Heute - 3 .00 , 5 . 30 , 8 .00 Uhr.
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

<rfo> W-Zheater
und Savltvl

Stellen-
Gesuche '

Sausbursche
firm in Küche und
Keller, auch als
Nachtportier, fucht
Stelle . Angeb. unt.
Nr . 7707 a . d. BP .

Metgesuche
Junge Frau sucht

1-2 Zim .
-U/oting.

auf sofort od . spät .
Angeb. u . Nr. 77V«
a. d. Badische Presse
iiiiiimmiimiiimiiiiiii

Bei den kämpfen im Osten fiel am 10. Juli 1941
für Föhrer , Volk und Vaterland , unser lieber
Sohn und Bruder

Erich Fischer
H Sturmmann

Im Alter von 18 Jahren .

Olfenburg , den 26 . Juli 1941
Goldgasse 26.

In tiefer Trauert
Gottlieb Fischer u. Angehörige .

Am 26 . Juni verschied der Mitbegründer unserer Firma

Herr Professor Carl Langhein .
30 Jahre lang , bis zu seinem im Jahre 1926 krankheitshalber
erfolgten Ausscheiden hat er seine große , unermüdliche Arbeits¬
kraft , wie auch die mit hervorragenden Fähigkeiten ausgestattetePersönlichkeit in den Dienst unseres Unternehmens gestellt . Er
war es , der in der KKK eine bis dahin in Deutschland nicht ge¬kannte Zusammenarbeit zwischen Kunstlerschaft und Steindrucker¬
handwerk schuf , deren Auswirkungen sowohl auf dem Gebiete
der freien Graphik , wie auch auf dem des künstlerischen Werbe¬
mittels eine dauernde Befruchtung zeitigten . So wird sein Name
nicht nur mit unserem Hause , sondern ebenso mit der Künstter -
Graphik , wie auch infolge seiner wirtschaftlich so sehr erfolgreichen
Tätigkeit für die Karlsruher Künstlerschaft auch mit dieser für alle
Zeiten verbunden bleiben .

Aufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft der
Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe A. G .
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